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Mecklenburger Osterbräuche

In all den Osterbräuchen spricht sich r.roch

heute eine gläubige Hoflnung auf ein neues
Werden und Wachsen. ein Blühen und Ge-
deien. ein Besserwerdetr aus. Die lange
Winterzeit mit ihren dunklen Näcl.rten ist
vorliber. Und mit diesen Gedanken an das

Wiedererwachen der Natur verbindet sich
schlicht und einfach auch neue Lebensfreu-
de. ..Fröhliche Ostern" heilSt es, .,Fröhliche
Ostern" wünscht rnan sich.
Die Osrerzeit war für uns in der Kindheit ein
sagenurnu obenes Fest. Und jedes Jahr tra-
ten diese von alters her verwurzelten Ge-
bräuche u ieder in Erscheinung. Die Erin-
nerun_s an die Osterf'euer steht noch in vol-
ler Deutlichkeit vor uns. Mein Großvater
sa,gte zu uns Kinden.r: ..Hüt abend gahn wi
nah'n Paaschbarg (d.h. Osterberg) un
brenn' dat Osterfüer af!" Paasch für Ostern
(aus dem hebräischen Passah) war bis zu
Beginn des letzten Weltkrieges vielfach
in Mecklenburg in Gebrauch. Der Paa-
schabend war der Sonnabend vor
Ostern
Wer kennt noch das Stüpen am
Ostermorgen, wenn irn dichten
Kreis Eltern und Verwandte sa-

ISen und die Kinder außen um den
Kreis gingen. um Ostereier zu
erhaschen? Wer kennt den Vers
noch:
Stüp, stüp, Osterei,
giffst du mi kein Osterei,

sla,e ick di dat Bedd ent\\'er.

Ostereier sünd so roor.

,säw't mi doch ok 'n poorl
In Stavenhagen war es Brauch, dafS Kinder
rnit einer Weidenrute gestüpt wurden. un.r

aufzustehen und Ostereier zu suchen. In
Wittenburg gingen Jungens bereits früh-
morgens Eier ,.snurren". Auch Schorn-
steinfeger gingen in vielen Orten herum,
Llm Ostereier zu erbitten. die sie in ihrern
Zylinderhut nach Hause trugen. Andernorts
nahrren Kinder ar.n Ostersonnabend stets

einen Osterapt'el mit ins Bett, der mul3te
dann am Ostersonnta-g nüchteln -qegessen
werden. ..Dat helpt gegen Fewer. Un. weit
Gott. wi hebben in uns Läben kurn Fewer
hadd". versuchten die Alten den Kindelrr
klar zu ntachert.

,,Ich kenne kein anderes Land in Deutsch-
land. in dem sich die christliche Anschau-
un-q von der Heili-ekeit des Tages so eu-e trit
dem alten Volksglauben verbunden hat r.'u'ie

gerade in Mecklenburg", hat einmal der
Volkskr-rndler Richard Wossidlo -cesa,et. Er
schrieb u.a. tblgendes über Osterbräuche
aul:

..Der Karfl'eita-s ist, wie auch sein Name

..Stiller Freita-s" andeutet der Ta-e, an dem

.jede Arbeit zu unterbleiben hat. Wer an

diesem Tage ntiht, del näht sich die Him-

melstür zu! Im Essen wird strenge Enthal-
tung von Fleisch geübt. Eierkuchen, Pud-
ding oder Fisch kommen auf den Tisch,
jedoch nicht der Hecht.
Als Zeichen der Trauer am Karfreitag, als
Ende der Fastenzeit, flaggten in Rostock
die im Hafen liegenden Schiffe halbmast
und die Städter machten ihre Spaziergänge
an diesem Tage in Gehrock und Zylinder."

Aber wie dem auch sei, ein ,,Frohes Fest"
wünschte man sich zu allen Zeiten.

Und wenn man sich in der Vergan-
genheit stets zu den Kalenderfe-

sten traf, hat sich heute mehr
das B ildpostkarten versenden

durchgesetzt.
Zwar besitzt dieser neue

Brauch des Kartenver-
sendens überregiona-
len Charakter, doch
werden immerhin auf
diesen Karten auch
mecklenburgische
Ortsansichten und
-motive vermittelt.
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Fast schon Tradition

i

: Das zweite Treffen von Altpoelern steht :

: nun bevor. Die Vorbereitungen sind ab-

' gschlossen, und viele Poeler haben ihr'

i Kommenfürden 1. und2. April 1995 bei'
j Jochen Mirow in der Gaststätte .,Zur ,

i lnsel'' zugesagt.
' Hier noch einmal das Programm der '

Veranslaltung:
, t'ornittqeis: Einfreffenauf derlnsel Poel; ,

, 12.00 Ullr': gemeinsarnes Mittagessen :

I beim Inselwirt Jochen Mirow; 
i

Zwei Menüs stehen zur Auswahl, bei i

i entsprechendem Wetter ein Fischge- :

i richt. Anschließend Gelegenheit für Pri-
I vates und Spaziergänge.

16.00 U/ri': Vorstellung des Buches i

' ,,Wohre Loegen un PeulerWohrheiten", !

Band 2 der Autoren Jürgen Pump und
Reinhold Fraedelich mit musikalischer
Umrahnrung des Poeler Trachtenchores: ;

: Kaffee und Kuchen spendieren der In- 
i

: selwirt Jochen Mirow und Kringelbäk- i

ker Joachim Groth.
: 19.30 U/rr.'Poeler Abend mit Tanzmu- r

sik;
Sonntag, den 2. April 1995:

vormittags: gemeinsamer Kirchgang:
12.00 IJhr: gemeinsames Mitta,eessen

I mit anschließendern Kloensnack und i

; e1$]ans aes TretTel1, j

Rente für ehrenarntliche Pflege

Pflegen Faurilienangelrörige ihre Ver-
rvandten zu Hause. zal.rlt ab l. April 1995

die DAK-Pflcgekasse llir diese Helt'el Bci-
träge zur Rentenversicherr"rng. Das gilt
auch. wenn Verwandte. Nachbarn oder au-
dere ehrenarrtlichc Hell-er dieses nicht er-
werbsmiif.'ri-g turr.

Gi-inter Levn,erenz von cler DAK Wismar
nennt die Voraussetzung: Mindestens l4
Stunden in der Woche rri-issen die Helf'er

einen Ptlegebedi"irfii-sen betreuen. dürfen
selbst abel nicht mehr als 30 Stunden in der
Woche in einem anderen Job arbeiten. E-gal

ist, ob sie für die Ptle,ee eine Entschlidi-eung
nach del Pflegestuf'e I. Il oder III bekom-
men. Eine eigene Alterst'ente allerclings
dürf'en sie nicht beziehen.

Ir.n ei-eenen Interesse sollte n clie Pflegenclen
diese Rentenbeiträge rechtzeitig bealltra-
qen. denn r'ückwirkencl wird nicht gezahlt.
Die DAK-Geschiifisstelle Wismar berät in-
dividuell und hilft beim Antra-r.

Brandeilig
Zur Erarbeitung einer Festbroschüre für
das 70jährige Bestehen der Poeler Feuer-
wehr werden noch Angaben benötigt. Wer
weiß z.B. Näheres über den Mühlenbrand
(persönliches Erleben bei der Brandbe-
kämpfung o.ä.). Auch andere Erlebnisse
oder auch Schriftstücke und Bilddoku-
mente, die im Zusammenhan-e mit der
Feuerwehr stehen, werden benötigt.

Bitte rlelden Sie sich bei Jürgen Purnp in
cler Reuterhöhe 4 in 23999 Kirchdoff. Ich
kornme auch zu Ihnen nach Hause, ein
Hirrweis genügt. DANKE .l . punrlt

Am )7. Fcbt'uur kunt cs:tr eitter Bc,qeltttttg,

ttrit Ycrtt'etet'tr dcr Gcnreitttleremullutrg,
rlent Frcttrdatrvt'rkcltrsvert'itt trtttl F i st hcrtt
uttt Hu.fctr. Dcr Grtttttl : Es ist t'itt Streichcl-
:oo gcplutrt. tler urtnrittelltar unt Dtrttrltfu'-
stcig gclcgett Giistut ttttd Eittlreintiscltett
x iiltrcrul rlt'r Sui.sott Ft'cttdc ltcrcitett soll.

Sprechtag DAK
E,in Sprechta-u cler DAK findet an.r 18. 0'1.9-5

in der Genreindeverwaltung in der Zeit von
14.00 his l-5.(X) Uhr statt.

Als Ansprechpartner steht lhnen weitelhir.t
Frau Gössel in der Wisnrarschen Straf]e 27
zur Verftigung.

Splechta-ue: Mo. von 0U.00 bis l-5.30 Uhr
Do. von 08.00 bis 17.00 Uhl

Zr.r erleichen ist Frau Gössel unter der
Te l.-N r'. : 0-l l{ll.s/10.r69.
Weitell.rin gibt AuskLrnfi Fralr Schiemann
im Linclenweg 2 in Oertzerthof. Sie steht
Ihnen von Mo. bis Fr'. in cler Zeit von 0U.30
bis 12.00 Uhr r-urd von 16.00 bis 1 8.00 Uhr
sowie ar.r.r Do. von 16.00 bis I 8.00 Uhr zur
Verf ügurrg. Tel.: 0112-8912192.

Aktiv & gesund durch Rückenschule
Unser Organistnus braucht Bewegung, un.t

seine Belastungsfähigkeit zu erhalten. Dies

-silt besonders für unsere Wirbelsäule. Ver-
schleif3erscheinurrgen der Wirbelsiiule ur.rcl

der Bandscheiben sind clernentsprechencl
die hiiufigsten Ursachen lür Arbcirsunfä-
higkeit und Kreuzschrnerzen.

Eine wirksame Hille gegert diese Be -

schwerden bietet clie RtickenschLrle fiir Ver-
sicherte der BARMER Krankenkasse.

Kr-rrsbeginn: Dienstas. den 4. April 1995

Uhrzeit: I 8.00 - 19.00 Uhr
Kursclauer: l0Terurine
Kursleitung: Carola Werner.

Plrl siotherlperrt irr

Olt: Praxis Werner/ Kirchdorf
Anmeldung: BARMER Wisrnar

Wer kann helfen?
Wer kann uns für den Kurs ,Jextiles
Gestalten" funktionstüchtige Nähma-
schinen (auch alte Moclelle) zur Verfü-
gung stellen?

Bitte melden Sie sich in der Realschule
Kirchdorf.

Die nächste Sitzung der Gemeinde-
vertretung findet am 24. April 1995

urn 19.30 Uhr im ,,Haus des Gastes"
Kirchdorf. Wismarsche Stralle 2,

statt, zu der alle Bürger herzlich ein-
geladen sind.

S u e,q c l u r t I r . (l o r t t' i t t d c t' t' t' t t' ( t ( rv o t'.\ t c l t c r

Nach Redaktionsschluß
tancl e-ine Versanrt"nlun-c der CDU Insel
Poe'l statl. Gast war cler Bundestagsabge-
ordnete Schmiecieber-9.

Veränderung der Bäclerregelung
ALrf-erund des Erlasses cles Wirtschalisnri-
nisters Von Mecklenbufg-Vorpontmel'll er-

-cibt sich ab sofbrt fblgende Veriinderung in
cler Bäclerregelun-s auf del Insel Poel:

In clic Bäclerregelung sincl auf del Insel Poel
fblgencle Ortstei le cinbezo-eeu :

Kirchdorf. Timmenclorf. Schwarzel Busch
und Gollwitz.
Die Öffnungszeiten in den o.g. Ortsteilen
sind:
werkta-es - 2l .00 Uht
sorrrr- uncl f'eierta-cs 09.00 - 18.30 Uhr
Ostersonntag 14.00 - 18.30 Uhr
Karf)'e i tag 

-ee 
sch l osser.r

Am 0 L0-5. darf nur der Inhaber pcrsörtlich
clie Verkaufseinrichtun-c betleiben. alle
Mitarbeiter und Angestellte sind nicht zu
beschäftigen.

Allen lesern
des -t

, ,rPoelgt

'!ytbtoo",
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Die Regelung erstreckt sich vorn l-5.03. bis zum 3 I . 10. eines Jahres
und gilt für die Jahre 199-5 bis 1998.

Die Anträge sind rnit Angabe des Warensortirnents und Öffnungs-
zeiten an den Landkreis Nordwestmecklenbur-e, Außenstelle
Gadebusch. Ordnungsarnt/Gewerbe, Am Volkspark. 19205 Gade-
busch zu stellen.

Es sei nochmals erinnert

G r t r.s c I r u' i t - I O r tl t t u t t g,.s h e r e i c I t

Alle Abonnenten des ,,Poeler Inselblattes". die fiir das Jahr 199-5

noch nicht ihrer.r Jahresbeitrag entrichtet haben, teilen wil hiem.rit
nochrnals unsere Bankverbindlrn,q rn it:

Raift'eisenbank Wisnrar. Konto-Nr. I 324-53-5. BLZ 130 6 l0 88.

Auch ist clie Eirrzahlun-e irr der Genreincleverwaltr-rng nröglich.
Die Kosten tiir einheimische Leser betlagen 24, DM jührlich.

Ftir auswärtige Abonnenten kostet der Bezug des Blattes n'rit
Versandkosten 61.80 DM ftir clas Jahr'.

Pali- und Meldewesen
Angelegenheiten des Pal3- und Melclewesens werden seit I992 in
r-lll\crer Genreinde bcurheitet.

LaLrt Einigun-ssvertrag -gelten die DDR-Ar-rsweise und die DDR-
Reisepiisse noch bis zurl 3 I . 12. 199-5. Es wulde n bis jetzt schon

einige Personalausweise sowie Reisepiisse beantra-gt. jedoch noch
rl'eitaus nicht jecler Biirgel ist im Besitz eines Br"rnclescleutschen

Personalausweises oder Reisepnsses.

Hiermit werden die Bür'gcr gebeten. nicht bis zum letzten Ta-c zr.t

wilrten. Zum Beantragen clel Dokurnente wild jeweils ein Pafibitd
runcl cler alte Ausweis benötigt.

llenefiz-Tanzabend von ..Return"
Das Schicksal des Poelel Wahlzeichens. der Kilchturrrr. ist auch
clen Künstlern cler Poeler Olclie-Bar.rcl ..Return" nicht einerlei.
Nachdem ein Sturrn in einer Januarnacl.rt anr Dach ..-ganze Albeit"
verrichtete. errtscl'rlossen sich auch die N4it-glieder der Bancl zun.r

Harrdeln. Spontan luderr die Mr-rsiker zu einem Benefiz-Konzert
zugunsten des arg -eebeutelten Kit'chturrls ani I 8. Miirz 199-5 in der'

Gaststütte ,.Zr-rr Insel" ein mit der MalSgabe: der Erlös des Eintritts
sowie die Gage sollen cler Dachrekonstnrktion zugute kommen.
..Danrit wollen wir unsere Verbr-rndenheit und Liebe zur Heimat
ausdrücken". betorrte Bancl-Leadel Williied Nass.

Uncl clas ResLrltat ist beachtlich: An Eintritts-reld kamen allein
stolze 2300,- DM zusamn.ren. Eine weitere Sammlung während
cler Veranstaltun-q brachte nochmals 475.- DM. Hinzu kanren
100.- DM. die Rainer Trebing in'r Ar.rfirag des Poeler Sportvereins
Pastor Glüer iiberreichte. Sumrntr sulnamrl: 187-5.- DM.
Nicht unerwrihnt soll sein. dafi der Inselwirt Joclren Mirow seine n

Saal fiir diese Veranstaltur.rg kostenlos zur Verfi.igung stellte.

:';': iili:

Pttstor Heitt: Gliicr art),flitete cltts Kort:ct't. Foto; .liirgert Pttntp 
gnugen'

Aut h der Poclcr Spottrereitt beteiligtc sich art tler Spcttclanaktiott
Ruittcr Trebittg (r.) iiberrcicht hicr Pustot'Gliicr 100,- DM.
Foto; .ltirgett Puntp

Wie rlrittglitlt dia n"cucittcleckttng cles Pocler Kirclrturms ist. be-
v'aist die klu.ffcttde Liicke utt der Nortlv'cstseite dar Kirchc.
Foto : .l iit'gctt P rrntp

Wittd uttrlWcttcr hubctt lcicltes Spicl , so du[.i uuclt dus U ltru'erk clcr
Tttrntultr gcfiiltrdct ist. Hier uu.f tlicsent Foto bentiiht sich clu'
Zivilrlienstlcistcn(le Mur(us Reck rtnt tlia Tct'lmik tlcs Zcitntcssers.
Foto: ,1iirgetr Puutp

Spende für das Kirchturmdach
Arn 16.03.199-5 fancl im Hort ein ..Ta-e der off-enen Tür" statt. Ab
14.00 Uhr konnten die Kinder sich beir.n Spielen, Tanzen. Basteln,
Mür'chensehen und bei einer Tornbola nach Lust und Laune ver-

F0rls(t:utlq,.\. S.1
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Dieser Nachmittag fand großen Anklang
bei sehr vielen Kindern. ihren Geschwi-
stern und Eltern. Die Eltern lobten sehr das

bunte Treiben in allen Räumen und bekun-
deten ihre Mithilfe bei einer nächsten Akti-
on. die am l. Mai stattfinden soll. Durch die
Mithilfe der Praktikantinnen Mania Stein-
furt (3. Studienjahr), Silvia Kraus ( l. Studi-
enjahr) und Ines Rosenthal (Vorpraktikan-
tin) konnte dieser Ta-e organisiert werden.
Alle drei Mädchen werden an der Fachschu-
le Sozialpädagogik in Schwerin zum staat-

lich anerkannten Erzieher ausgebildet.

Besonderen Dank gilt der Quelle-Agentur,
Frau Conny Kraus. und privaten Spendern
für die Bereitstellung der Preise f ür
die Tombola. Einen Teil des Erlöses
( I 00,- DM ) wollen die Kinder und Erzieher
des Hortes für den Neuaufbau des Kirch-
turmdaches spenden, darnit ein Wahrzei-
chen von der Insel Poel erhalten bleibt. Der
verbeleibende Rest wird für Ireue Spielge-
räte verwendet.

Beantragte Fördermittel
Für den ländlichen Wegebau in Wangerr.r.

StralSenbau in der Reuterhöhe, vier Ret-
tungsschwimmerwagen für Tirnmendorf
und den Schwarzen Busch und für Sanie-
rungsarbeiten am Museum wurden Förder-
mittel beantragt.
In Vorbereitung sind Holzplanken fi.ir
Strandzugänge, Umbau des Sportlerheimes.

Antrag gestellt
Ein Antrag zur Buhnenerneuerung wurde
bereits arn 16.02.199-5 an das Staatliche
Amt für Umwelt und Natur (STAUN) ge-

stellt.

Mole Timmendorf
Ein Antrag zwecks Reparatur der Tiutlen-
dorf'er Mole wurde an das Wirtschaftsmini-
sterium gestellt.

Fördermittel möglich
Eventuelle Förderrnittel ftir den Tourismus
auf der Insel Poel sind auf Anfra-ee der
Gemeindevertretung im Wirtschaftsmini-
sterium möglich.

70.Iahre Poeler Feuerwehr
Eine Festsitzung zum 70jährigen Bestehen
der Poeler Freiwilligen Feuerwehr findet
im Zusammenhang mit der Fertigstellung
des neuen Feuerwehrgebäudes neben dem

,,Haus des Gastes" arn 19.05.1995 statt.
Hierzu wird auch eine Festbroschüre zur
geschichtlichen Entwicklung der Wehr auf
der Insel, die der Poeler Autor Jürgen Pump
erarbeitet, erscheinen.

Vorbereitung der Inselfestspiele
In vollem Gan-ee sind die Vorbereitungen
der Inselfestspiele für dieses Jahr. Es wird
u.a. ein Festumzug stattfinden, der ganz im
Rahmen ,,1 000 Jahre Mecklenburg" stehen
wird. Ein weiterer Höhepunkt wird der
Auftritt der Kulturgruppe von der Insel
Föhr sein, die zu Poel in partnerschatilicher
Beziehung steht.

Im Telegrammstil
Die einheitlichen E,lternbeitrii-ee fiir die
Kita haben sich positiv ausgewirkt. Das

beweisen die steigenden Anrneldungen von
87 Kindern im Herbst auf nunmehr 102

Kinder.
Die Küchen wurden geschlossen. Die Ge-
werbeaufsicht hat der Betriebsteilschlie-
ßr-rng zugestimmt.

Ein 14tägiges Probeessen ist ab-eeschlos-

sen. Die Entscheidung für clie Versorgung
isl an Neubulg gelallen.

Satzungsänderung Kita
Die Gemeindevertretung beschloß, die Strt-

zung über die Benutzung der Kita 
"s 

3 Abs.
2, l. Satz wie fol-et zu iindern:

Die Kinderta-sesstätte ist von 06.00 bis
18.00 Uhr geöfTnet. Diese Regelung gilt bis
zurn 30.06.1995.

Wegeführung Campingplatz
Die Gerneindevertretullg hat beschlossen.
die vorhandene Stralje Flusti.ick l2l 15 bis
Flurstück 14511 bleibt ein öffentlicher
We-e. Das vorhandene Tor ( Höhe Gaststätte
Laßnack) ist zu errtt'elrteu ttnd datür' sincl

z.B. Pylone auf)ustellen. Die Straßenzu-
gänge sind ebenfalls öffentlich zr"r halterl
und sollen bet'estigt werden.

Inkommunalisierung Hafen Tin.rmen-
dorf
Die GemeindevertretLtng hat einstin.rnli-c

beschlossen. auf Grund cles $ l2 Abs. 2 KV.
an den Innenministet des Landes Mecklen-
burg-Vorporrrrnern auf der Grundla-ee des

$ I I Abs. 2 Satz I der KV den Arltra-s ztr

richten, die bisher gemeindefreien Gruud-
stticke - Wasserf-liiche ohne Flrrrstücks-
numnler. Flur'2. Genrarkun-g Timn.rendorf -
zu-qunsten der Ger.neinde Insel Poel zu in-
korrmunalisieren.

Treffpunkt 10.10 Uhr zum Frühschop-
pen

Tref'fpunkt 10.10 Uhr ist arn l. Mai 199,5

vormitta-es in der Gaststütte 'Zur Insel" bei

Jochen Mirow. wenn das Feuerwel.rrblasor-
chester unter der bewährten Leitung von
Karl Prochnow kräftig ins ,,Horn" bläst.
Alle Liebhaber von Blasmusik können
dann in den Somrnenrlonaten ab diesem
Zeitpunkt immer wieder fieitags ihr Bier-
chen bei Blasmusik genießen.

Auch bei Pierstorf zu bekommen
Wem der Weg zur Gemeindeverwal-
tung zu weit ist, der bekommt seine
Müll-Banderolen auch im Geschäft

,,Tausend kleine Dinge" im Krabben-
weg.

Informationen für alle Kleingärtner
An 22. April 1995 um 09.00 Uhr wird
in den Kleingartenanlagen in Kirchdorf
das Wasser angestellt. Alle Kleingärtner
sind dringend auf-eefordert (verpflichtet),

am22. April von 09.00 bis 10.00 Uhr vor
Ort zu pri.ifen. ob rnit der Wasserleitung in
ihlem Garten alles in Ordr.rung ist. Nur so

können Schäden erkannt und gemeldet
werden. Das ist wichtig. denn l'ür die Ko-
sten von Fol-geschäden durch unkontrolliert
anslaufendes Wasser in seinem Garten haf-
tet jeder selbst.

Arn 7. April 1995 wird am Kindergarten
,,Poeler Ki"ickennest" in Oertzenhof ein
Hänger bereit-sestellt, urn grobes Baum-
schnittrnaterial der Kleingärtner zum
Schreddern nach Kaltenhof zu fzrhren. Das

Astwerk soll vorzerle-st und gebündelt sein.

Wenn dieses Angebot sinnvoll genutzt
wird. können bei Bedarf weitere Aktionen
or-eanisiert werdeu.

Der Vorstand der ..Sparte Kleingärtner In-
sel Poel e.V." ist dabei. alle erfbrderlichen
Vereinsdokuurente nach bundesdeutscherr.t
Standard zu erarbeiten bzw. zu überarbei-
ten (Zwischenpachtvertriige. N utzervertrii-
ge, Kle i n-eartenordn Ltn-g. A nt ra-ssbestäti -

gungen, Satzun-e u.a.m.). urn so bald wie
möglicli eine Mitgliederversanrmlung
durchführen zu könneu. Errpt'ehlung: Jeder

Nutzer eines Klein-cartens oder Interessent
sollte sich um clas Bundeskleingarten-gesetz
bemtihen.

Bitte beachten Sie weitere Bekanntma-
cl.rungen des Kleingärtnervorstarlcles im
Schaukasten vor det' EDEKA-Kaufhalle in
Kirchdorf' Det'\t.rstutttl

Erste-Hilfe-MafSrtahnte am Poeler West'
strancl. Naclrclent clas Torfmoor sich rattcl-
voll mitWasscr ge.fiillt ltatte. blieh clenVcr-
antv'ortlicltett ntu' ttoth ein Diinenclurch-
stich :um Stratttl iihrig, unt clie

iiberntä/3igen Wassernassett ahleitert :tr
könuett.
Hier auf clent Foto sincl cleutlich clie rerleg-
tett Abflu.l3rohre :u erkettnert.

Foto: Bri.qitte Na,qel
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Und für wie dumm wird der Mieter
nun gehalten?

Mir stellen viele Mieter die Frage, ob Herr Schnabel überhaupt die

aut-eeworfenen Fra-een aufmerksam gelesen hat oder ob er sie nicht
verstehen und beantworten will.

Der Gesetzgeber erwat'tet, daß jeder seine Pflichter.r gewissenhaft

erfüllt. Das gilt auch für Herrn Schnabel und seine Mitarbeiter.

Ich als Mieter erwarte kein allgemeines Geschwafel, sondern die
konkrete Beantwortun-e eindeutiger Fra-een. Ich als Mieter erwarte

nachvollziehbare und korrekte Kostenberechnungen und wenn das

nicht geschieht, Herr Schnabel, dann ist das Willkür und Ihre
B emerkun-e zum,,M ietvertrag für e ine Fernsehernpfar.rgsanlage"
verstehe ich als Unverfrorenheit.
In einer Hinsicht gebe ich Ihnen recht, Wunder sind von Ihnen ganz

und gar nicht zu erwarten.

Die Klärun-e aller Fragen, ihre exakte Beantwortung und die erfor-
derlichen Anderun-9en stehen noch aus. Von der Hausverwaltung,
so die ,,Reaktion" im ,,Poeler Inselblatt", ist das nicht zu erwarten.

So hoffe ich also, daß auch der Vermieter ,,vor seiner eigenen Tür
f-egt", damit diese nicht nur für den einzelnen unzumutbaren Dinge
korrigiert und Wiederholungen ausgeschlossen werden.

Eine Information des B ürgermeisters auf der Gemeindevertretersit-
zung vom 06.03. 1995 stimmt rnich optimistisch, dernnach hat der

Hauptausschuß in dieser Sache endlich einmal gründliche Arbeit
geleistet.

Ich hoff'e nur.r. dafi auch die Ergebnisse entsprechend sein werden.

Eric'h Kapltus

Die vom Bund vergessenen Mieter auf dem Poeler
Kickelberg

Arn höchsten Punkt der Insel, dort wo sich das Wetter austobt,
wohnen die Mieter schlechter als zuvor. Wurde schon zu DDR-
Zeiten wenig an den Plattenbauten getan, jetzt rührt sich fast nichts

rnehr.

Es ist schon erstaunlich. mit wieviel Geduld die Mieter in den

ehemaligen NVA-Wohnblocks ihre,,Wohnqualität" ertragen.
Während im ganzen Lande Mieter und Vermieter utn die Eintüh-
rung der Vergleichsrniete streiten, scheint dieZeit auf dem Kickel-
ber-e zurückgedreht. Der Hinweis auf den Paragraphen 536 BGB.
der die Vermieter verpflichtet, die Wohnungen in einetn zttm

..vertragsmäßigem Gebrauch -eeeigneten Zustand" zu halten.
scheint die ,,Verwalter" des Bundes nicht zu interessieren. Die
Mieter ihrerseits machen von ihrern Recht der Befreiung vor.t.t

Mietzins (Para-eraph 537 BGB) keinen Gebrauch. Noch zögern sie,

weil nach ihrer Ansicht der Mietzins auch nach zweimaliger Erhö-
hung noch erträglich ist.

An die Mitglieder des,,Fördervereins der
Realschule Kirchdorf'

Arn 7. März 1995 fand eine Mitgliederversammlung des ,,Förder-
vereins der Realschule Kirchdorf ' e.V. statt.

Rechtzeitig wurden alle Mitglieder eingeladen. Leider mußten wir
f'eststellen, daß nur wenige zur Versammlung erschienen waren.

Unser Interesse ist es, für die Kinder und Jugendlichen unserer Insel
sinnvolle Freizeitangebote zu schaffen.

Wir brauchen die Unterstützung und Anregung aller Mitglieder,
um dieses wichtige Anliegen zu bewältigen. Daher hoffen wir für
die Zukunfi auf mehr Resonanz.

Am Anfang unserer Arbeit gab es einige Probleme, die jetzt
bewältigt wurden. Wir sind bestrebt, schon in der nächsten Zeit
unseren Kindern und Jugendlichen Möglichkeiten zur Freizeitge-
staltung zu bieten.

Es könnten auch jederzeit neue Mitglieder unserem Verein beitre-
ten, denn wenn wir nicht selber etwas für das Freizeitangebot der
Kinder und Jugendlichen tun, wird sich auch in Zukunft nichts auf
unserer Insel ändern' 

Der vorstct,cr

Fast alle Mieter können erhebliche Mängel anzeigen. In den Woh-
nungen im Ober-geschoß dringt das Regenwasser vom Dach herein.

Die geforderte Dachreparatur wird mit,,Flickschusterei" hinausge-
schoben.

Folge: Stockflecke und Schimmel an Decke und Wänden. Im
Treppenhaus lösen sich infol-ee von eindringender Nässe die Tape-

ten. Notwendige Reparaturen an Türen, um die Verschlußsicher-
heit zu gewährleisten, werden als ,,geringfügig" vernachlässigt,

und das alles trotz der Beschaffenheitszuschläge.

Schon macht sich bei den Mietern Unsicherheit breit, ob die

Wohnun-9en nicht doch wegen eines bevorstehenden Verkaufs so

vemachlässigt werden. Der Eigentümer ist das Bundesvermögens-
arnt. Dienststelle Rostock. Wie immeres auch ist, in keinem Fall hat

der Vennieter das Recht, die Festlegungen des Gesetzgebers zu

mißachten. Besonders dann nicht, wenn es sich um eine Bundesbe-
hörde handelt. e.s.

#ä'ä-*ea$€$*fu*

{ü * see*&aa s"€ * ru *r€e-*ä* $-s $ t H ff"ä ffi? ffi

i

,,Nachdem ntrn dieser Btirger seine Meinung über die Einhaltung
der Besc'hliisse dargelegt hat, bitte ic:h unt v'eitere Wortmeldun-
gen!"
Ze i c h n un g : H e i n: J a n kofs 11\
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Die Poeler Kirchge-
meinde gibt bekannt
und lädt ein
Gotte.\dicnstc:

Sonntag. den 2. April 199-5. 10.00 Uhr
irn Rahmen cles Altpoeler-Trefl'ens;

Sonntag. clen 9. April 199-5. 10.00 Uhr
in der Kirche:

Grlindonnerstag, clen 13. April 1995.
14.00 Uhl inr Pfan'haus: Beichte uncl

kleines Abendmnhl.

Karfreitag. clen 1.1. April 1995, 10.00 Uhr
ir.r der Kirche:

Abentlntu lt Ls goltestliertsr

Ostersonntag. den 16. April 199-5. l0.00Uhr
Festgottesdienst mit anschließendern
Ostereiersuchen auf ciem Schlol3platz:

Ostelmonta-e. den 17. April 1995. unt
10.00 Uhr Ostergottesdienst mit He ilige nr
Abendmahl;

Sonntag. den 23. April 199-5. 10.00 Uhr
Gottesdieltst n.rit Tauf-e:

Sonntag. cien 30. April 1995. 10.00 Uhr
Gottesdienst.

K i r L' I r c t r.fi i I t r u t t g e t t :

Sonntag naclr dcm Gottesdienst:

Sonnabend Lrm l7.(X) Uhr mit Orgelspic'l:
lursonsteu nach VeleinLrarunc.

Sttrrtttsclrudettspe tttlc tr :

Barannahme im Ptlrrhaus. Märvcnweg 9
anr -liinstigsten N4o.. Mi. und Fr. at'n Vor-
ntittag.

Eir.rzahlun-e oder Überweisun-t auf das
Konto der Kirchgemeinde:

Raiff'eisenbank Wisrnar.
Konto-Nr. 1324306. BLZ 13061088.

Sperrdencluitturrgen werden gern ausge-
stellt.

Dettkntul.f'iir Oplcr des ll. Wcltkricges

Der 8. Mai 199-5 ist cler -50. Jahrestag des

Krie-tserrcles. ZLr cliesem Täg wird auf den.t

Kirchlrof ein Denkntal l-ür clie Opf'er cles

IL Weltkrieges crrichtct.

An clicsenr Denkmal u irc1 r'oraussichtlich
arr 7. Mai nachnritta-cs eine Feierstr-rncle

stattfinclen.

Dabei sclllen die Nanren der Opf'er verle-
sen welden.

E,s wird gebeten. diese Namen. sorveit
noch rricht geschehen, im Pf:rrrhar"rs oder
bei Herrn Kall Miroi,v in Kirchdorf zr-r

melden.
Ptr.strtr Gliicr

L]nser Kirchturm
der Vortrereitungen zu seiner F{eueindeckungZum Stand

Der Winter tritt ab. Das Frühjahr beginnt.
und noch immer sehen wir das große Sturm-
schadenloch an der Nordwestseite unseres
Kirchtulms. anscheinencl ohne Veriinde-
rung. Das ist einerseits gut so. Es wäre
nämlich schlimrn, wenn ein weiterer Sturn'r
durch herabstürzende Turr.r.rdach ste i ne -erö-
f.lere Löcher in das Kirchenschiffdach geris-
sen hätte. Andererseits warten wir mit Un-
geduld auf den Beginn praktischer Bau-
mafjnahmen. Wir wollen freilich den Turrn
nicht nur fiir die nächsten l0 oder 20 Jahre
neu decken, sondern möglichst für die
näichsten 100 oder 200 Jahre. Da verstehen
wir gut: Das muß sorgfältig vorbereitet
werden. Inzwischen sind genüger.rd Ange-
bote für das Einrüsten und Neudecken ein-
gelaufen. Eine Baukonf-erenz vor E,rschei-
nen dieses Beitrags wird die nöti_een E,nt-

Das Osterspiel gilt als die älteste Form des
geistlichen Dranras im Mittelalter und entwik-
kelte sich aus dem Wechselgesang zwischen
Engel und Frauen am Grabe Christi. Der
sturnmen Handlung, der Niederleguns des
Kreuzes an das Grab Christi. folgte der Lob-
gesang der Auf'erstehung. Die älstesten über'-
lieferten Bruchstücke eines Osterspiels stam-
men von Muli (Schweiz) aus dem 13. Jahr-
hundert.
Das Redentiner Osterspiel, so geht aus einer
Niederschrifi des Verlassels hervor. wurde
am Ta-9e nach St. Elisabeths Namenslest in.r

Das Redentiner Osterspiel
- von Jürgen Pump -

scheidungen getroffen haben. Ganz beson-
ders wichtig ist. clalS r-rnser lnseldachclecker.
Herr Baars. die nötigen Mönch-Nonne-
Dachsteine bei cler bayrischen Firnttt Jung-
nreyer/S traubi n-s be ste I I en kontrte. D ie Lie-
f'erzeit beträ-et niimlich I6 Wochen. So wer-
den wir im Juni n.rit der Anlieferung
rechnen können.
Eine Freude für uns Poeler ist. claß unse-
re Nachbarbürgermeisterin, Frau Dr.
WilckenÄVismar. fi.ir uns die Brticke zur
.,Deutschen Stifiung Denkrnalschutz" 

-se-
schla-gen hat. So dürfen wir von dort spür-
bare finanzielle Unterstützung erwarten.
Die Stiftung fbrdert fieilich die Mitwirkung
eines Architekten bei der Planur.rg und
Durchführung der BaurnalSnahmerr. Dafür
konnte mit dankenswerter Unterstützung
durch die,,Kirchliche Baudienststelle

Jahre I 446 beendet. Es gilt als eine der bedeu-
tendsten mittelalterlichen niederdeutschen
Dichtungen und wird in Karlsruhe aufbe-
wahrt. Von der dortigen Bibliothek wurcle die
Handschrift auf einer Auktion irn Jahre 1786
erworben. Vermutlich entstalnmt das Reden-
tiner Osterspiel aus der Feder eines Peter
Kalffs. Der besondere Stellenwert dieser nie-
derdeutschen Dichtun-s liegt in der Urwüch-
sigkeit und der Volkstiin.rlichkeit seiner Spra-
che. Ins-gesamt wirkten an dem Osterspiel 47
Personen nrit. Darunter befanden sich vier
Engels-eestalten, zwölf Teufel. die acht Seelen

Wisrnar" ( BaLring. Klaus-Peter Gauer) Frau
Koch/Hof Redentin gewonnen werclen.
Frau Kocl.r ist seitlrer schon rlehrfach aul'
der.n Tunn gewesen und hat uns auf Schä-
den inr Geblilk aufrnerksam gemacht, deren
B e se i t i 

-g 
r-rn-c di e B au kosten betriichtl ich er-

hcihen wird.

Umso mehr fi'euen wir uns über Poeler'
Urlterstützun-esaktioner.r und den Fortgang
der Spendenbewegung.

Die Gesan-rtspendensumme hat im Monat
März 30.000 DM i.iberschritten. Das ist ein
schönes Zeichen der Solidaritüt der Poeler
und ihler auswärtigen Freunde, wo immer
sie heute leben.

Allen Spendern sei an dieser Stelle ganz
herzlich Dank gesagt! 

pastctt. Griiet.

der Vorhölle. neun Seelen, die sich die Teufel

-qreifen. vier Ritter und neun weitere Mitspie-
ler sowie den über alles stehenden Jesus.

Das Redentiner Osterspiel endet mit dern
Vers: ,,Wente got liefi uns alle gewarken.
Unde heft der düvle helle tobraken. Unde heft
uns das paradis ge_qeven. dar wi schölen ewig-
gen mit em leven. Des will wi uns vrauwen in
allen landen. Unde singen:"Kristr"rs ist up-qe-

staden!" Del Ort Redentin. nordöstlich von
Wisrnal gele-een. _qehörte seit ll92 zunZi-
sterzienserkloster Doberan.

Lesett Sic ltier:u tlie
seite l1 .,För plaft-
diit.\( lr Friind'tt" .
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. In cler Zeit vom l7.02. bis zur.n r 1.01.1995
wurden aLrs einent Gebiiude lreim Hort in
Kirchdorf I 0.1 Milchtlaschcrr etrtwendet.

. In clel Zein,onr 18.02. bis zt-tt.n 19.01. 199-5

tlaten unbekannte Tiiter die Beilahrertiir ei-
nes PKW auf clenr Parkplatz an der EDEKA-
Verkaufsstelle ein. Eine Anzeige wc-terr

S a c h b e s c h iid i g u n 
-u 

w u rcl e a u t 
-e 

e- rt o rtr Irt e n .

. In cler l'-acht vot't't 28.02. zum 0 I .03. I 99-5 rvurde in Kirchtlorf ein
Mopecl S 5l entwendet. Das Mopecl wurcle in Fahnclurlg gegeben

uncl Anzeige wc-gen Diebstahls erstattet. Dent Eige ntiitller e rttstallcl

cin Sachschaderr vou ca. l.-500.- DM.

. Anr 0-1.03.199-5 gcgen I 2.30 Uhr ktrr cs aul'clcttt Parkplltz an der
Reulschule zu einen.t Verkchlsunfall.
Dcr Verursachcl vcrließ clie Unfallstelle und konnte clLrrch Hinwei-
se von Zeugcn spiiter ernrittelt werclen. Anzei-ge wegen ..Unerlaub-
ten Entf'enrcns vonr UntirlIort" rvurde aLrfgertorttlttelt.

An clcn Fuhrzeugen entstancl -leringer Sachschaden.

. hrclerNachtvoni I4.03. zLrnt I5.03.I995 i,vurdeeirretl PKW.cler
in cler Poststraf3e abgestellt war. eirr Blinklicht entr.r'cttclet. Die
Eigentlirnerin cles PKW erstattete Anzei-le wegen Diebstahls.

H ii r t e I I P o I i : t' i r t I'tc t' t t t c i.r t e r

Bei Nacht und Nebel die Post ausgeraubt
Leichtes Spiel für Posträuber

Wel anr Montag. clem 20. Mürz 1995. etwas in cler Kilchclorf'er Post

zr-r crledigcn hatte. der muf3e notgeclrungen urtverrichteter Din-ge

r."'iecler clen Heimweg antretert. Ar-rf eittent hand-eeschrie berletr Zet-
tel an c'ler Tiirklinke konnte der Kunde lesen: ..Wegen Einbrr-rchs
geschlossen!" Was war geschehert'/

Als clie Leiterin der Poe lel Poststelle aut Morgett die Poststelle zr-r

Dienstbeginn betrat. bot sich ihr ein heilloses Durche inander irn
Schalterraum so',vie in den hintet'en Riiurtretr. Fazit: zu'ei .geknackte
Tresorc. aus denen clie unbekatrnten Tiiter 2000.- DM an Bargeld
nritgehen liefjen. ein Paket Telefbnkärtert itl Gesanrt\\'ert von
2.+0.- DM und ein Teletonprlif-eerüt war die ALrsbeute. Doch
Gröfjeres hatte nran scheinbar int Sinn, denn wie atrders könnte lnall
soust das i.iberall herumliegende Kleingeld aul denr Fr.rßboden

erklüren. Die Postniube r wilren durch ein Fenster an der Hitllerfrollt
cles PostgebliLrcles ein-{estie-eerr. Unr'l o1l-ensichtlich hatte ntan leich-
tes Spiel ln cliesenr maroden uncl altersschwachett Haus. Die
Kriminalpolizei Wisrnar nahtr nocl.t artr Morgen des 20. Miilz clie

E,rmittlungen auf .1.p.

BESTATTUNGSI,rySTITUT

ERD.. F EU ER U N D U RN EN -SEEB EST ATTU NG EN

ü nmr ü unu uG EN t M t N - L' N D,'tustAND

ERLED IG U NG DER F O RM ALIT ÄTEN

B EST ATT U N G S.V O RS O RG E. REC E LU N G EN

Schweriner Straße 23 .23970 Wismar

Telefon (0 38 41) 763243 +163091
Telefon nachtslTvochenende (0 33 41) 76 32 43

Die SPD informiert

Aus der Arbeit der SPD-Fraktion
Seit der Kommunalwahl ant 12. JLrni des vereangenen Jahres hat

sich in cler SPD-Fraktion der Genteindevertretutts e irliges sctan.

Die Fraktion bestel'rt aus vier Mitgliedern. clie sich vor-genomnlen
haben, alles in ihlcr Macht stehencle zu tun. tlm ttnsere Insel schötler
zlr ge stalten uncl zu ihrel Entwicklun-s in cler laut-endert Wtrhlperi-
ocle beitragen. E,s ist leicler wahr, claß in clen verclttgenett viet'
Jahren schon viel verschlaf-en wurcle. aber clarnit wollen wir uns

nicht abfinclen. So hat die Flaktion bislang in clie Genreirtdeveltre-
tung l8 Antriige eingebracht. clie alle dalatrf gerichtet waren. die
Verwaltr.rngsvorgiinge irr cler Genreinde clulchsichtiger zu machen.
Schaclen von unserer Insel abzuwenden. sowie die Insel weiterzu-
errtwickeln.

So erschien es uns seht wichtig, in clie letzte Geneindevertretersit-
zlrng clen Antrag Nr'. l7/c)-5 einzubringen. der clie Bindur.r-u eines

Juristen. der Spezialist äitf dem Gebiet des Vertra-9st'eclttes ist. fiir
tlie Prüfung von Kauf: Lrnci Pachtvertlii-uen zu verpflichten.

Da clie Gemeinde in clieser Hinsicht in clert letzten Jahrelt vot.t

ivindige n Geschiiftsleuten mehrf nch ..tiber clen Tisch -eezogen wur-
de". rncssen wir cliescnr Punkt tlotz Ablehnung in der Genreinde-
vL-rtretungss itzun g we itelhin grof.]e Bedeuturrg bei.

Ein w eitelcr Punkt. der uns arn Herzcn liegt. ist die Entwicklun-q der'

Irrsel Pocl. Diese karrn nur zufriedettstellencl volan-uetrieben wer-
c1en. w'enn ein Fllichennutzurtgsplan vorliegt. Da Herr Goth, der von

der Genreincle bereits 1990 vertraglich gebunden wurde. es bislang
noch nicht vernrochte. einetr entspt'echenden Plan vorzule-een.

hie lten wir e s fi-ir ratsanr. clen Atrtrag ztt stelletr. ein Architekturbi"iro
vertraglich zu binclen. welchcs clie Entwicklung cler Insel Poel in

-gestalterischer Hirrsicht koorcliniert. Die clerzeiti-te Situation ist irl
clieser Hinsicht r'öllig unbefriedigcnd.

Ein denrentsplechenclcr Antrag wurcle auf cler Genteil.tc'levertrete r-
sitzr-rng \/on uns bis zunr 3. JLrli zurtickgestellt. da erst -eeklärt
werderr nrr-r13. wie clie Genreincle atts detn Vertrag rnit Herrn Goth
heraus kann. Die SPD-Fraktion wild aber weiterhin am Ball blei-
bcn. danrit sich nrehr tut als bisher.

Eichsfelder besuchten
Bootswerft

Arn 24. Miirz besuchten 23 Tischlellehrlinge des ersten Ausbil-
clurr-usjahrcs clie Insel Poel. unr sich vorOlt einen Uberblick überdie
Bearbeitung und Fertigun-u von Holzbootett ztt verschafl'en.

Die.jr-rn-een Leute zwischen l5 und ltl Jahren kotrtmen aus dem
Eichsf'eld. aus Duderstadt im Lar.rdkreis Göttingerr. direkt an cler

Grenze zwischen Niedersachsen und Thi-iringen gelegen und be-
funden sich für eine Woche aulKlassenfhhrt irl Schullanclheir.n des

Landkleises Göttingen im Pelzerhaken an der Ostsee.

Bereits vor zwei Jahren besr,rchte eine ver-eleichbare Gruppe Kirch-
dorf. urn sich dort über die Ausbildung zLtnt Bootsbauer zu infor-
nrieren und die Ferti-gun-c. von kleinerert Schiff'en unter die Lupe zu

nehr-nen.

Diese 
-gauz 

andere Verwerrdung und Bearbeitultg von Holz fand bei

clen Schüleln so grof3en Anklan-e. dafi dieser ALrsflug zur Insel
inzwischen f'est inr Pro-9rautt.t.t lür die Tischler aufgenomrnen wor-
den ist.

In diesern Jal.rr konnte sogar cine Klasse an-tehendel Maurer für den

Inselauf-enthalt -gewonnen werden. Diese wollen sich über die
schijne alte Kilche r-rncl clie Wallanlagen infbrmielen.
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Der Fremdenverkehrsverein teilt mit
Der Fremdenverkehrsverein Insel Poel
e.V. hatte den Gemeindevertretern eine
Gestaltungskonzeption für den Bereich
Timmendorf-Strand vorgelegt.
In der öffentlichen Gemeindevertretersit-
zung am 6.März 1995 wurde diese Kon-
zeption einstimmig zum Beschluß erho-
ben. Somit muß auch das widerrechtlich
errichtete Tor im Campingplatzbereich
Timmendorf beräumt werden und der Weg
ist wieder öffentlich nutzbar.
Bezugnehmend auf den Artikel des Bür-
germeisters, Herrn Wahls, in der Märzaus-

gabe der Inselzeitung ,,...daß jeder Mieter vor seiner eigenen Tür
kehrt", möchten auch wir als Velein daran erinnern. daß die Saison
nicht mehr lange auf sich warten läßt. Wir denken aber, daß es nicht
nur zur Saison nett und sauber auf unserer Insel aussehen soll,
sondern immer. Es erfreut das Auge, wenn es in liebevoll angeleg-
ten Vorgärten blüht. Es ist wunderbar, wenn z. B. Familie Rothamel
auf 20 cm breitem Erdstreifen vor dem Haus Krokusse, Schnee-
glöckchen und andere Frühjahrsblüher zu uns sprechen läßt.
Vor so manchem Einfamilienhaus stehen das -eanze Jahr über
bepflanzte Blumenkübel. Bei allen Bür-{ern unserer Insel, die durch
solche Kleinigkeiten zum ,,Inselputz" beitragen, möchten wir uns
als Verein bedanken.
Der Fremdenverkehrsverein wird den Gerneindevertretern einen
Antrag vorlegen, anfallende Abrißarbeiten in der Zeit vom 15.05.
bis zum 30.08. eines jeden Jahres nicht rnehr zu genehmigen.
Abrißarbeiten in dem genannten Zeitraun stören erheblich die
Tourismusentwicklung.
Und nun noch etwas in eigener Sache.
Wir möchten nochmals darauf hinweisen, daß ,,Fremdenverkehrs-
amt" und,,Fremdenverkehrsverein" zwei verschiedene Dinge
sind. Der Verein ist für jeden Bürger offen, ist aber in erster Linie
Interessenvertreter für Gewerbetreibende und Vermieter. Wir ha-
ben nichts mit der Vermietun-{ von Quartieren zu tun. Unser
einziges großes Zielist es, Vorhandenes zu nutzen, Neues hinzuzu-
fügen und so unsere Insel langsam, aber sicher immer schöner und
bunter für Einheimische und Urlauber werden zu lassen.
In der nächsten Ausgabe des Inselblattes werden wir über den
neuen Rad- und Wanderweg berichten.
Unsere Zusammenkünfte finden jeden ersten Dienstag im Monat
im ,,Haus des Gastes" um 19.00 Uhr statt (nicht mehr im Fremden-
verkehrsamt).

Unsere nächste öffentliche Versammlung für Mitglieder und inter-
essierte Bürger ist am I l. April 1995 um 19.00 Uhr im ,,Haus des
Gastes". Wir laden alle herzlich ein. Zum Schluß möchten wir noch
an den Beitrag erinnern, der bitte bis Ende Monat April entrichtet
werden sollte.

Der Vorstand

' Sommersaison 1995
: Für die zu erwartenden Aufgaben im kommenden

Sommerhalbjahr benötigen wir in der Gastrono-
mie und im Yachtcharter Arbeitskräfte in nachfol-
genden aufgeführten Bereichen: 

iKüche :

Reinigung
Senrice

InteressentenmeldensichbitteinderPoststra-ße9

Gaststätten & Yachtcharter 
:

Hans und Elke Kandler
Poststraße 9 . 23999 Kirchdorf I

TeI.: 038425/2026,6

INFORMA GmbH

Versicherungsmokler

lhr Ansprechportner fur

Gewerbe- und Privotkunden

mit Service vor Ort
Befreuung:

Christion Frehse Tesfen Sie uns/
Am Hockelberg l3
23999 Kirchdorf Poeler Stroße 46 . 23970 Wismor

Tel.: 038425/20006 Tel,: 0384.l 1250017

III

Bauunternehmen

Martin Plath
Mau rerarbeiten
Pulz- und Betonarbeiten
Eigenheimbau

,,Landhaus Plath"
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Neue Nutzer des Forschungsgebäudes in Malchow
Manchern Einwohner und Gast unserer Insel sind vielleicht schon
die neuen Firmenzeichen am großen Züchtungsforschungsgebäude
des ehernaligen Institutes für Ol- und Futtelpflanzenzüchtung
..Hans Lembke" in Malchow aufgefallen. Was sich dinhinter ver-
birgt. soll in diesem Beitra_e erläutert werden.
Schon bald nach der Wende konnte die Firma Lernbke ihre traditi-
onsreiche Züchtungsstätte in Malchow wieder tibernehmen und
neu organisieren. Es entstand die ,,Saatzucht Hans Lembke Mal-
chow" als selbständige Niederlassung der .,Norddeutschen Pflan-
zenzucht Hans Georg Lembke KG".
Das im Jahr 1984 f'erti-qgestellte Züchtungsforschungs-eebüude
wurde nicht in den neuen Saatzuchtbetrieb integriert, weil es der
Forschungseinrichtung erhalten bleiben sollte. Es mußte jedoch ein
neues Nutzungskonzept gefunden werden, das zu unserer Insel und
zu Malchow paßt und dar'über hinaus möglichst viele Arbeitsplätze
sichert. Langfristige und vielschichtige Bemühungen zur Einrich-
tur.rg einer Bundes- oder Landesforschungsanstalt blieben letztlich
vergebens. Schließlich erwarb das Land Mecklenburg-Vorpom-
mern das Forschun-esgebäude von der Treuhandanstalt und über-
gab die westliche Gebäudehälfie der,,Hochschule Wien'rar; Fach-
schule für Technik, Wirtschaft und Gestaltung" und die Osthälfte
dem Technologie- und Gewerbezentrum SchwerinflVismar e.V.
zur Nutzung.

Das Fot'schrrngsgebäLtde irt Malchov' mit dent Logo der Hoclt-
schule Wismar.

In dem Gebäudeteil des Technologie- und Gewerbezentrums arbei-
ten zur Zeit zweijr,rnge Unternehmen.
Die Firma PROPHYTA GmbH (für Pflanzen) wird von Herrn
Dr. Peter Lüth, einem ehemaligen wissenschaftlichen Mitarbeiter
des Institutes ftir Öl- und Futterpflanzenzüchtung, geleitet. Mit elf
Mitarbeitern arbeitet er an der Entwicklung biologischer Pflanzen-
schutzmittel und führt in Dienstleistung diverse Resistenzprüfun-

-qen, Vermehrungen und diagnostische Untersuchungen hinsicht-
lich der Erkrankungen von Pflanzen durch.
Die zweite Firma. ENVITEC GmbH. hat ihren Sitz sowohl im
Wismarer Gebäude des Technologie- und Gewerbezentrums als
auch in Malchow. Unter Leitung der Herren Dr. Rolf Gambert und
Bernd Lindner arbeiten vierzig Mitarbeiter an der Entwicklung und

Ferti-eung von Sensoren und Geräten für den Einsatz in der Umwelt
und Medizintechnik.
In dem Gebäudeteil der Hochschule Wismar ist der zum Fachbe-
reich Maschinenbau gehörige Studiengang Verfahrens- und Um-
welttechnik eingezogen. Dieser Studien-eang, dessen ersten Stu-
denten im Herbst 1993 immatrikuliert wurden, hat 350 f-lächendek-
kende Studienplätze. Auszubilden sind Spezialisten in den drei
Vertiefungslichtun-qen,,Wassertechnologie",,,Abfall- und Recyc-
lingtechnik" und,,Verfahrenstechnik biogener Rohstoffe". Hinter
,,Wassertechnologie" verbirgt sich die Trink- und Brauchwasser-
förderung, -ar-rfarbeitung, -versorgung und -rückgewinnung sowie
die Meer- und Brackwasserentsalzun-q und deren Nutzungsmög-
lichkeiten. Unter ,,Abfall- und Recyclin-qtechnik" sind Verf-ahren
der reduzierenden Abfallbeseitigun-e, Deponie- und Sanierun-es-
technologien sowie die Müll- und Abfallentsorgungstechnik und
-lo-eistik zu verstehen.

In der Vertiefungsrichtung,,Verfahrenstechnik bio-qener Rohstof--
f'e" wird die effektive Produktion und Aufbereitung sowie die
energetische und stoffliche Nutzr,rng der urnfangreichen Palette
nachwachsender Rohstoffe und deren Integrationsmöglichkeiten
in die Wirtschalt gelehrt.

In Malchow finclen Vorbereitungen und Seminare, Laborpraktika
r-rnd Übun-een statt uncl im Rahrnen von Diplornarbeiten sind außer-
dem zahIreiche Forschun-esarbeiten konzentriert. Betreut werden
die Studenten in Malchow ge_eenwärtig von vier Prof'essoren und
drei Technischen Mitarbeitern.
Malchow hat also wieder Studenten, so daß sich auch in dem -großen
Forschun,gs-eebäude eine bede utencle Lembke-Tradition, d ie aka-
demi sche Au sb i ldun-e und Forsch un-e, fortsetzt.

Prof'. Dr. Horst Geratlt

{. on fe tb fitions - frcr i h s n

tur

alle StrinDc.
aus dem .Iahre 1834

- aufgelesen von Heinrich Baudis -
Gedränge, Erdrücken

E,iner solchen Gefahr ist der Mensch in manchen Fällen ausgesetzt.
Der kluge und besonnene Mensch pflegt einem Gedränge auszu-
weichen; und in den meisten Fällen komrnt der am besten we-e,

welcher sich zu den letzteren hält, wo der Hauf-en lockerer ist.

Da man irn Gedränge durch einen Druck auf die Brust die Bewe-

-eung der Lun,qen und anderer Eingeweide hemmen kann, und eben
davon augenblicklich den Tod haben kann, so muß im Gedränge die
Brust dem Drucke dadurch entzogen werden, daß man ihm die Seite
oder den Ellenbogen darbietet. So ent-9eht man der Gefahr.

SbVfriel /t/arToarlt
Kfz-Meister

Kfz- und Korosseriereporoturen
Abschleppdienst und Ersotzteilverkouf

VW, Opel, Ford, BMW, Mercedes

Vermittlung von Leihwogen:
olle PKW-Typen - LKW bis B t

Verkouf von Johreswogen

23999 Neuhof / lnsel Poel
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(Hunde-VO)
Auf-eruncl cles $ l7 Abs. I in Verbindung mit
denr $ 20 Abs. 3 des Sicherheits- und Ot'clnungs-

gesetzes vom 4. August 1992 (GVOBI. M-V S.

49U ) verordnct der B ür,eermei ster der anltsfieien
Gerneinde Insel Poel mit Genehrligung des

Larrdrates des Kreises NWM folgendes:

$1
Führen von Hunden, Leinenzwang

(l ) Wer Hunde außerhalb des befliedeten Be-

sitztums führt. muß kör'perlich und -eeisti-s die

Gewähr bieten, jedcrzeit den Hund so bear"rfsich-

tigen zu können, daß Menschen. Tiere oder Sa-

chen nicht getährdet werderr.

(2) Es ist velboten. Hunde auLlerhalb des befiie-
deten Besitztums ohne ALrfsicht fl'ei lauf'en zr-r

lassen.

( 3 ) Aul3erhalb des befiiedeterr Bes itztttt.t-ts t.t'tüs-

sen frei lauf'ende Hunde ein Halsband n-rit Na-

lnen uncl Anschrifi cles Hundehalters tl'agen.

sof'ern nicht das Tragen einer Steuertnirt'ke vor-
geschrieben ist.

(4) Lliufige Hürrdinnen sowie Huncle. die bei

Ü rn z ü-uer-r. A ut)ü gen. V o I k si'e sten u nd son st i ge rr

Veranstaltutrgen mit gro[3en Menschenanstrnltr-
lungen sowie in öffbntlichen Verkehrsrnitleln.
Cesclrälien und Eirtkaul :zetttt etr ntilgetlottttnett
werden. sind an der Leine zu fühlen.

$2
Gefährliche Hunde

Als -eefährlich gelten Hr-rnde. clie

l. sich als bissi-q erwiesen haben:

2. zurn Hetzen oder Reif3en von Wild oder

Vieh neigen:

vom 20.01.1995
3. in gefahrdrohender Weise Menschen ocler

Tiere arrspringen oder

4. zu besonders aggressiver-n Verhalten ge-

züchtet oder abgerichtet

worclen sind oder zu diesem Verhalten neigen.

ti3
Halten und Führen gefährlicher Hunde

( I )Getrihrliche Hurrde sind in sicheretn Gewahr-
saln zu halten.

(2) Für gefährliche Huncle besteht über die Fest-

legun-een des $ I Abs. 4 hinaus außerhnlb des

befl'iedeten Be sitztur-rts Leinenzwang. Die Leine
darf lröchstens zwei Meter lang sein.

(3) Wer einen bissi,qen Huncl auf3elhalb des be-

friedeten Besitztums tiihl't, hat diesenl einen das

Beißen verhindelden Maulkorb anzulegen.

(4) Persor.ren. die geführliche Hunde ar"rfierl'ralb

cles befriedetert Besitzlutlls führen. nlüssen clazu

körperlich und geistig in del Lage sein. Eine

Person darf nicht gleichzeitig mehrere gefährli-
che Hunde fiihlerr.

s\ -l

Untersagung der Haltung gefährlicher
Hunde

( I ) Die örtliche Ordnun-esbehörde kann clas Hal-
ten eines -qefährlichen Hundes untersagen. wenn

Tatsachen die Annahme rechtf'ertigen. daß clurch

die Haltun-e eirte Getahr f ür Leben und Gesurrd-

heit von Mensch odcr Tier besteht. Dies ist

insbesondere anzunehnten. wenn der Hund von
einer Person -eehalten 

wird. die nicht die ertbr-
derliche Zuverlässigkeit für' den Um-eang be-

s it zt.

Verordnung
über das Halten und Führen von Hunden

ss
Ausnahmen

( I ) Diese Verot'dnuu-9 -qilt nicht fi.ir Diensthunde

von Behörden und Such- und Rettungshunde.

soweit der bestinrrnr"rngsrulißige Einsatz dies er-

fbrdert.
(2) $ I Abs. 2 und 3 gilt nicht für'Hirtenhunde
beim Hüten und Jagdhunde bei ihler ja-edlichen

Verwendung.
(3)Die öilliche Ordnungsbehörde kann Ausnah-
r.nen zulassen, wenn irl Einzelfall eine Gefahr'

f ür clie ötfbntliche Sicherheit oder Orclnung nicl.rt

zu befür'chten ist.

$6
Ordnungslvidrigkeiten

(l)Olclrungswidrig im Sinne von $ l9 Abs. I

des Siclrerheits- und Ordnungsgesetzcs harldelt,
wcr vorsätzlich oder fährliissig

l. errtgegen $ I Hund fiihrt oder als Besitzer
eines Hundes dulclet. daß dieser sich ohne

Halsbancl außerhalb befl'iedeterr Besitztunls
auf'htilt.

2. ent-uegen $ 3 HLrnde hült oder führt oder

3. trotz behtjldlicher Untersagun-gsverfügung
gemä13 $ 4 Abs. I einen gef?ihrlichen Hund
inr Sinne des S 2 hiilt.

(2) Die Olclnungsu'idrigkeit karln rlit einer
Geldbufie bis zu 10.(XX) Deulsche Malk -qeahn-
det werdert.

1-31 Velvn altungsbehörde lür die Verfolgun-e uncl

Ahnclung von ZuuiderhandIurlgen,segen diese

Verordn ung ist d ie örtl iche Ordnurl-csbehörde.

"s7
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt arn Tage trach der Ver'-

kündung in Klaft.

Kirchdorl', O.n 
'5.6: 

1995

Der Bür-qermeister

Bekanntmachung der
B e tr. : G e r rc h nt i g u rt g, tle s B e btt u u n gs p I u ne s

Nr. 6 tler Gentcitrcle Itrsel Poel geniifi
S 216 a Abs.4 BauGB i.V.m. I 64 Abs. 3

BauZVO I'iir tlas Geltict ..Huf'en Kirchtlorf '

itt tlett Grett:e tt siiclliclt Scltlofikoppel,
v'e.\tli('11: LIIO 15. nöt'tlliclt: UIO 15, öst-

I ich : F ore I IcrrucltanIug,e

Der vor.t der Gerneindevertretung in del'

Sitzung am 14.03.1994 als Salzung be-

schlossene Bebauur.rgsplan Nr. 6 der Ge-
lneir.rcle Insel Poel für das Gebiet ,,Hafen
Kirchdorl'in den Grenzen südlich: SchlofS-

koppel, westlich: LIIO 15, nördlich: LIIO
I 8 und östlich: Forellenzuchtanlage beste-

hend aus der Planzeicl.rnung (Teil A) und
dem (Text B) wurde rnit Verfügung
der höheren Verwaltungsbehörde vom
20.03.1995 Az'. VIII 210a-512. I l3-
0l.10. 16 -qenehmigt. Die Erteilung der Ge-
nehtnigung wird hiennit bekanntgemacht.
Der Bebauungsplan tritt am 01.04.1995 in
Krafi.
Jedermann kann den genehmigten Bebau-
ungsplan und die Begrür.rdun-e dazu ab die-
sem Tag in der Gerneindeverwaltung Insel
Poel irn Zimmer des Sachbearbeiters Bau,

Gemeinde Insel Poel
während der Dienststunden einsehen und

über den Inhalt Auskunfi verlangen.

Eir.re Verletzung der in $ 214 Abs. I Satz I
und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften ist unbeachtlich.
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit

d i e se r B e kar.r ntm ac h u n -{ sc h ri ft I i c h ge 
-g 

e n -

über der Gemeinde geltend gemacl.tt wor-
den ist.

Mün-eel del Abwä-eung sind unbeachtlich.
wenn sie nicht inr.rerhalb von sieberr Jahren

seit dieser Bekat.rnhnachun-u schriftl ich ge-

ger.rüber der Gerneirrde geltend gernacht
worden sind. Dabei ist der Sachverhalt, der
die Verletzung oder den Mangel begründer.r

soll, darzulegen ($$ 215 Abs. I BauGB).

Auf die Vorschrifien des $ 44 Abs. 3 Satz I

und 2 sowie Abs. 4 und $ 246 a Abs. I Satz

I Nr. 9 BauGB über die fristgemäße Gel-
tendmächung etwaiger Entschädi gungsan-
sprüche für Eingriffe in eine bisher zulässi-
ge Nutzung durch diesen Bebauungsplar.l

ur.rd über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen wird hir-rgewiesen.

Kirchdorf. den 28.03. 1 995
W a lt I s, B iir g e rttte i.s tc t'

Launisch
April, du ärgerst mich

mit Schnee und Windposaunen!

Wozu das Schirmeknicken?
Warum die Wetterlaunen?

Apri l. du Zwei-sesichtiger.

der Winter ist vorbei!
Trotz wilder Kapriolen

bist du ab morgen - Mai.
BK
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Obotriten und Wilzen auf der Insel Poel
Ein friedliches Paar

- von Heinrich Baudis -
Aus der Ostseezeitung vom 4. Februar 1995
war von Heinz Koch im Hinblick auf ,. 1 000
Jahle Mecklenburg" etwas über die Stam-
mesverbände der Obotriten und Wilzen zu
erfahren, die im Zuge der großen Völker-
wanderung unser Land besiedelten und sich
als erbitterte Feinde lange bekämpften.
Ihre Stammesgrenzen markierten sie im 7.
Jahrhundert an der Müritz. wobei die
Obotriten - aus der Vermischun_e von sla-
wischen Stän.rmen mit der germanischen
Restbevölkerung hervorgegangerr - irn
nordwestlichen Gebiet Fufi fal]ten. also
auch auf Poel. Hier setzte allerdin-9s eine
stärkere Wiederbesiedlun-e erst ab l2l0 ein,
als der Obotritenfürst Borwin II. von Ro-
stock deutsche und wendische Einwanderer
ins Land holte.
700 Jahre später wurclen jedoch originale
..Obotriten" und ,,Wilzen" auf unserern Ei-
land plötzlich wieder zu neuem Leben er-
weckt. aber diesmal als friedliche Brüder.
die allein für Brot (oder besser für Kuchen)
sorgten. ,,Vater" dieses Pärchens war der
Malchower Bauernsohn Hans Lembke, der
sich seit der Jahrhundertwende nicht nur
rrit der züchterischen Bearbeitun_e von

Raps und Futterpflanzen beschäftigte, son-
dern auch die Schaffung r.reuer Getreidesor-
ten sich als Ziel gesetzt hatte. So entstanden
die Winterweizen-Neuzüchtun-een,.Obo-
triten" 1914 und .,Wilzen" 1,922, deren
Ahnen alte Landsorten waren. Als Taufpate
zeichnete die Deutsche Landwirtschaftsge-
sel lschaft.
Über cliese Wieclerbelebun-e der ehemals
verfeindeten beiden Gruppen alten meck-
lenburger Stammesadels in Gestalt zweier
ertragreicher neuer Weizensorten konnte
sich niclrt nur der Bauer freuen, denn diese
Neuzücl.rtun_een, die sich zu einem feinen
Q ua I i t ät s me h l n.r i t s e h r 

-c 
u ter B ac kfäh i 

-eke 
i t

verarbeiten ließen. kamen vor allem den
Verbrauchern zugute.
Nebenbei sei erwähnt. daß Lernbke auch in
der Haferzüchtung mit seinen Sorten Bal-
dur I (1923) und Baldur II (1945) erfolg-
reich war.
Diese Neuzüchtungen hatte er nach dem
von den Nord-eermanen verehrten Lichtgott
gleichen Namens getauti, wohl im Hinblick
auf den ,,Baldurstab". der auf Poel manchen
Hausfiirst an den Giebelseiten zierte. Zwar
gibt es zur DeLltung dieses stilisierten ..Son-

Augen in der Landschaft
Als am Ende der Eiszeit das Eis abschrnolz.
blieben Eisblöcke in Vertiefungen liegen
und tauten erst viel später ab. Auf diese
Weise entstanden die Sölle.
In der Feldflur, die nach der Rodung der
Wälder entstand, waren sie eine Zufluchts-
stätte für Tiere und Pflanzen gleicherma-
ßen.

Wenn unser Land auch im allgerneinen arrn
an Rohstoffen ist, so konnten aber doch
solche wie Kies und Sand zum Bauen oder
Ton und Mergel zum Töpfern oder Dün_een
durchaus gewonnen werden.
Dadurch entstanden Hohlformen, Wunden
in der Landschaft, die aber aufgrund ihrer
besonderen Bedin_eungen wie abweichende
Wärme- oder Feuchtverhältnisse ein Eldo-
rado für Arten der Tier- und Pfanzenwelt
wurden, die wir als Spezialisten unter ihnen
betrachten müssen.

Ihr Lebensraum wird in unserer Zivilisation
immer knapper und solche Standorte sind
häufig ihre letzteZufluchtssrätte. Oft durch
einen Gehölzbestand vom Umfeld abge-
schirmt, sind sie zu einem Blickfang in der
Weite der Feldf'luren geworden. Mit Was-
ser gefüllt, sind sie darüber hinaus wichti-ee
Laichgewässer für so gefährdete Amphibien
wie Erd- und Wechselkröte bzw. Molche und
stellen ,,Augen" in unserer Landschaft dar.

Zahlreiche solcher Augen sind den Groß-
meliorationsprojekten zum Opfer gefallen,
doch nun droht den verbliebenen emeute
Gefahr.

Die neuen Besitzer von Ackerland auf un-
serer Insel schicken sich an, diese Refugien
zu beseiti,een, da sie wiederum bei der Bo-
denbearbeitung stören. Auf diese Weise
wurde in Brandenhusen die Kieskuhle zu-
geschoben und nun plant man in Malchow
die beiden Mergelgruben in der Zuchtgar-
tenflur zu beseiti-een.

Nur jeder, der sich mit Feldversuchen be-
faßt hat, weiß, daß Prüfergebnisse von ho-
her Präzision möglichst ausgeglichene Bo-
denverhältnisse erfordem.

Eine rekultivierte Fläche, wie es die verfüll-
ten Mergelgruben darstellen, wäre erst in
Jahren in die für Versuche parzellierte Flä-
che komplikationslos einzufü-qen.

Es ist bedauerlich, daß unser Verständnis
für die Natur bei allem Bekennen für ökolo-
gisches Handeln doch nur von der Ökono-
mie diktiert zu sein scheint. Der Reiz unse-
rer Insel wird mit jedem solcher Akte ge-
schmälert, wir sollten sie aber nicht in die
falsche Richtung verändern.

nenzeichens", das auch die ,,Rote Scheune"
in Malchow nach der Renovierung wieder
schmückt. unterschiedliche Auffassungen,
aber es in Verbindung mit einem Lichtgott
zu bringen, erscheint zumindest nicht ganz
unlogisch.

,,Sonnenzeichent'
Giebelschmuck auf Poel

Loh nsteuer
Hilfe r Ring

Deutschland e.V.
(Loh nsteuerhi lfeverein)

Beratungsstelle
Kirchdorf , Kieckelbergstr. 8A
Tel.: 038425120670

Wir beraten Mitglieder in ihren Lohn- und
Einkommensteuersachen bei folgenden
Einkünften:
. aus nichtselbständiger Arbeit,

einschließlich selbstgenutzter
Wohnung (SS 10 e - 10 h EStc)

. aus gesetzlicher Rentenversicherung,
daneben:

. aus Vermietung eines teilweise
als Wohnung selbstgenutzten
Zwe ifam ilie n h au ses

. aus Kapitalvermögen bis zu
Einnahmen in Höhe
von 6.100,-/ 12.200,- DM

Wohnungstousch
Eiefe 2-Roum-Wohnung,
Strondstroße, 5,l ,8 m2

Suche 2r,/r- bis 3-Roum-Wohnung in
Kirchdorf oder Oertzenhof .

Angebote bitte on die Gemeindeverwoltung
lnsel Poel unter Chiffre GV-Mo

9,,12.,/ q,%',,,,,,
Bestottu n gsuhterneh men

Tog und Nochl
Tel.: O3841/21 34 77

Mühlenstroße 4l - Wismor

lhr Verlrouen
ist uns Verpflichtung!

Tischlerei Possnien
Tel.:20371Dr. Helgard Neuhauer
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H. rzl i.h.
Gl,nckwünsc,h.

zuftL Qeburtstag
Monat Apnt ß95

Ktiubler. Irrna; Kirchdorf; l. April; 79 Jahre

Grarrkow, Erwin; Weitendorf; 2. April; 73 Jahre

Müller, Maria; Oertzenhof; 2. April; 74 Jahre

Lange, Wilhelm; Malchow; 3. April; 76 Jahle

Schoof, Wilhelm; Kaltenhof: 5. April; 87 Jirhre

Post. Clara; Oertzenhof: 6. April; 76 Jahre

Kupka, Frieda; Kirchdorf; 6. April; 70 Jahre

Hühmöller, Erwin; Oertzenhof: 9. April: 75 Jahre

Wohlgernuth, Josef; Wangern; I L April; 73 Jahre

Schwartz, Hedwig; Gollwitz: I l. April; 74 Jahre

Gössel. Christa; Kirchdorfl 12. April; 7l Jahre

Luchterhand, Magda; Kirchdorf; 12. April; 88 Jahre

Schmiedeberg, Paul; Kirchdorf; 14. April: 82 Jahre

Sendel, Anna; Kirchdorf; 15. April; 82 Jahre

Hartig, Lene: Timmendorf; 30. April; 7'1 Jahre

Rü-qer, Erna; Kirchdorf; 30. April; 77 Jahre

Fürstin in Schwerin verlängerte Termin
Ja. liebe Poeler, icl.r sehe es ein. Die Überschrift ,,Fürstin erwartet

Besuch von Poel" im vorigen Inselblatt war zu ..reißerisch" fbrmu-
liert. Doch wer 'n bißchen Spaß versteht. hat auch das Anlie-een

erkannt. das damit verbunden ist.

Besonders wir Alteren haben noch solche Melodien im Ohr wie

,,Machen wir's den Schwalben nach", .,Ganz ohne Weiber geht die

Chose nicht", ,,Tausend kleine Englein sin-een" und andere, die in
cler Operette ,,Die Czardasfürstin" enthalten sind. Und wer von den

Jüngeren sich in die Musikwelt hineinhör't, stellt erfreut f'est. daß

auch vor den Beatles und vor den Puhdys bereits schöne Musik
komponiert wurde. Ein ,,klingendes Beispiel" ist die Operette, in

der die Sängerin Sylvia zur Fürstin des Czardas emannt wird. in der

viel Liebe und Intrige, Paprika und Pfeffer - im übertragenen Sin-

ne - enthalten sind.

Damit auch Sie, liebe Poeler Theaterfieunde, dieses heitere Musik-
werk erleben können, bietet der Schwet'iner Besucherring eine

Theaterfahrt ftir Sonntag, den 28. Mai an. Die Abfahrt rr.rit denl

Omnibus erfbl-et 17.45 Uhr, die Aufführung be-einnt 19.30 Uhr'
etwa 23.00 Uhr wären wir wieder auf der Insel. Fahrt und Theater-

besuch sind rnit 35,- DM pro Person kalkuliert, wenn etwa -50

Teilnehrner rnitmachen.

Bisher liegen erst 1 I Anmeldungen vor. Die ,,Theaterbesucherrin,s-
Fürstin", Frau Börner, hat den Meldetermin verlängert, so daß noch

bis zum 10. April irn Fremdenverkehrsamt die Anmeldungen erfol-
gen können.

Im Mai-Inselblatt werden wir erfahren, ob ,,wegen man-eelnder

Beteiligung" dieser Versuch ,,in die Chose gegar.rgen" sein wird
oder ob von 1000 fähigen Poelern etwa noch soviel Unterneh-
mungslust aufbringen könr.ren und wollen. 

Werner Lahtt

,,Bund zur Förderung und An-
wendung von Farbett gegründet

Mehr herbstliches Couleur angestrebt

Bereits Encle cles Jahres 1994 fanden sich in der Landeshauptstadt

in Schwerin etwa 30 Personen zusillllrren, deuen clas triste Grau in

den Städten r.rnd Gerneinden nicl.tt einerlei ist. Sie ,eründeten einel.t

Bund. der zlm Ziel hat. das Wohnunrt'eld in Mecklenbur-9-Vor-
pommern durch rrehr Farbe auf)uvu'erten.

Erfreulich ist. daß bereits nach einet.tl Vierteljahr Bestehen des

Bundes die Mitgliederzahl unl das Hundertfache auf i000 Personen

angestiegen ist. Ein schörter Beweis. daf3 doch viele Menschen sich

zur Farbe bekeunen u'ollen. wie der Präsident r-rnd Gründer dieses

Buncles Dr. Graugries dern ,.Poeler Inselblatt" ge-eeniiber betonte.

Die größte Aufmerksarukeit soll uun den Vortragsreisen eitlzelner
Führungsmitglieder gelten, die rlit Filmvorträgen Anreeun-een in

den Gerneinden und Stiidten geben werden.

Bereits im Raunt Hagenow (Griese Ge-eend) fanden diese Veran-

staltun-een reges Interesse und auch praktische Anwenduns von

rnutigen Farbgestaltun-een. Auch an Auszeichnun-uen für die eifrig-
sten Bürger ist gedacht, denn nach drei Jahren Wettstreit soll den

besten der ..Goldene Pinsel" verliel.ren werden.

Wie nun von Gemeindevertretern der Genleinde Insel Poel zu

erfähren war. ist mau bestrebt, mö-elichst bald auch auf unserer

Insel durch Vorträge eine umfassende Werbe- und Aufklärungsar-
beit zu starten.

Bei einer kürzlich durchgeführten Begehun-u nrit den.r Präsidenten

Dr. Graugries und führender Vertreter der hisel lnirchte der Präsi-

dent mit clen Worten .,Gratter gehts nicht", seinen Unmut über die

nrangelnde ..Farbenbewegung" auf Poel deLrtlich'

Die erste Veranstaltung ist nun für Mitte Mai 1995 in der Gaststätte

,.Zur Insel" geplant. Das ,,Poeler Inselblatt" wird Sie rechtzeitig
über den genauen Tennin inforrnieren. 

,liir,qen pu,t1t

,, 'W*rtrmi*fen wif 
'fß{,g 

dß5' ::
::jji: i

- aufgelesen von Jürgen PumP -

Das Wort hat sich weltweit verbreitet - allerdings rnit verschiede-

nen Aussprachen und auch Schreibweisen.

Die Spanier rufen zum Beispiel .,Hola". Erstaunlich ist, daß in
vielen Ländern der Ruf gleichzeiti-e zum Titel von Zeitschriften
avancierte.

Angeblich soll der Amerikaner Thomas Edison, der als Erfinder der

Glühlampe gilt (wahrscheinlich aber nur eine deutsche Erfindun-e

verbesserte), das erste öffentliche Kraftwerk der Welt baute, den

Phonographen erfand und den Fernsprecher vervollkommnete,
zllm ersten Mal ,,Hallo" in ein Telefbn gerufen haben.

No, meinetwegen,

von mir ousl

Mocht doch,
wos ich will!

'l/ersprecfrer

Monots
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För plattdütsch Fründ'n

Up Peul ward Platt snackt
In mien Kinnertied. as dei Peuler noch ün-
ner sick wiern. wüer blots in'ne Schaul
hochdütsch snackt. sünst oewerall Platt.
Wenn von'n Fastland Lüüd tautrecken de-
den. Handwarksgesellen, Mammsells orrer
Miitens up dei Höf orrer sünst weck, denn
mössen dei sick fix up dat Peuler Platt
instellen. taumindest dat sei verstahn kün-
nen. sünst wiern sei bald ünnerdörch. Bi uns
tau Hus snackte Vadder plattdütsch mit sie-
ne Kunden, mit Geseller.r r"rn Liehrlinge.
Dunntaumals käurnen dei Gesellen
mihrstendeils ut Hambur-e, sei verstünn
Platt un ehr Habenplatt künn man -eaud
verstahn.

Mien öllst Brauder Arthur harr -sliek nah
sien Studium I92l ein Stell as Injenör' in
Berlin klii-een. Tau Wiehnachten käurn l.rei

tau'n iersten Mal up Urlaub nah Peul. Hei
wier birrah ein Johl nich tau Hus wiist. der.rn

dei Verdeinst wier nich so dLrll. dat Geld
wier kr.rapp un dei Reis nah Insel Peul nich
grad billi-e. An'n Abendbrotdisch mit uns
Ollern seiten wi vier Bräuder. Arthur ver-
tellte von sien Arbeit in Berlin. fcill ürnmer
wedder in't Hochdütsche. denn in Berlin
l.rarr hei ein Johr lang so snacken rnöfit.
sünst harrn dei Lüüd enr nich verstahn. Wi
Bräuder keiken uns an un f'eixten. denn wi
wüssen, dat uns Oll dat nich lan-c'n mit
anhüren ded. Dorl Uns Oll höll dat Messer
un dei Gabel piel in dei Luft un säd: ..Segg
rnal. kannst du nich miehr plattdütsch snak-
ken'l" Arthur wier 

-eanz 
verbaast, r.nöß denn

oewer -grienen un vertellte plattdütsch wie-
rer.

In rniene Schaulferien, wenn Vadder up dei
Gaushöf tau daun harr, näuhm hei mi mach-
rnal up sien Motorrad mit oner ick dörfte
sien Fohrrad nähmen un nahkamen. Ein
Fohrrad harrn dunntaumals noch lang'n

nich alle Lüüd; so'n Rad wier düer un künn
sick nich jeder köpen. Ick versöch tau'e
Freuhstückstied up dei Höf tau sien. Wenn
ick mit Vadder un dei Buerslüüd an'n Disch
sitten künn. wier för mi Sünndag. Ick wüer
verwöhnt, kreig frische Melk ut'n Kauh-
stall, krei-e Wust un Schinken un eigen
backt Brot.
Eins wier ick rnit nah Niehoff bi Maertens.
Vadder söll dor 'ne Stuw tapezieren un
Finster un Dör'n lackieren. Fru Maertens un
Vadder besnackten. wecker Farf dat sien
söll. Sei säd. dat sei dei Fru halen wull, dei
in dei Stuw wahnen söll. Dei käum. ick
glöw dat wier 'ne Verwandte. Mien Oll
verklorte ehr sien Farwvörslä-e; dei Fru keik
hülplos un ganz unsäker. Fru Maertens:

,,Herr Fraederich, Sie müssi:n hochdeutsch
sprechen, denn die Dame versteht kein
Platt!" Mien Oll keik dei Fru an un snackte
wierer up platt un säd tau Fru Maertens:
,,Wenn dei Fru kein Platt versteiht, denn
möt sei dat liehr'n. dei Peuler snacken
platt!" Fru Maertens griente sick einen,
näuhm dei Fru bit'n Arm, lachte un güng ut
dei Stuw. Fru Maertens näuhm mienen
Vadderdat nich krumm. denn sei un Vadder
verstünn sick _eaud. Sei käum ok all mal mit
ehr Rietpierd nah Kirchdörp. höll för uns
Warkstädfinster, kloppte an un Vadder
gün,e nah buten un spräuk mit ehr oewer dei
Malerarbeiten up ehr'n Hoff.
Wenn ick Fru Maertens in Jagdkleedung un
Rietstäwel up'n Pierd sitten seihg, ümmer
in'n Damensitz, denn wier dat so, as wenn
dor 'ne Gräfin an tau rieden käum. bäter
künn man dat in'n Kino ok nich seihn.

U tts H us in' t Jolr 1925 . Don'iit' stahtt vott lir*s Htuts Bt'inkmann, nien Vaclder. ic'k. miene
Mutltler, Frl. Wiccltntatttt tttr Pctul BoLtntattrt.

Re i tr ho I rl F ru ecleri c h

All wedder ein nieges Bauk
Dat möten tau Ostern nich timmer Eier orrer Säutigkeiten sien.

Viellicht le-egen Sei ok mal ein lüttes Bauk in't Osternest.

Un dor is dat niege Bauk von J|ir-een Pump un Reinhold Fraederich ,,Wohre
Loegen un Peuler Wohrheiten" BAND 2 jüst tau Pass.

Sei hebben an' iersten April nahmeddags üm Klock 4 bi Jochen Mirow Gelägen-
heit bi dat ,,Altpoelertreffen" dei Bauk-Premiere tau erläben, wenn bi Kaffee,
Kauken (tirnsünst) un Musik (Peuler Trachten-Chur) ein poor Strärnels vörläst
warden.

Dornah is Verkop mit Signierstund'n. Sei sünd all hartlich willkamen.
Af drüdden April is nahst dat Bauk in't ,,Malbuch", in dei ,,Inselstuw" orrer in't
,,Fremdenverkehrsamt" in Kirchdörp tau köpen. Ok in Wismer is Gelägenheit
dortau.

All Baukladens beiden dor dat niege Bauk an.
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Later Besäuk bi
Sneiglöckchen

ln' April, än' iersten Dag,

swäft up't Mäckelborger Flag

noch unverseihns eir.r Sneiflock run

un sett't sick sacht in' Gorden dunn

bi dei Verwandtschaft driest hendal.

Blot drünk dei grad ein Sünnenstrahl.

Dei Sak, dei kreig dorüm ein Haken,

,,Klara" käum dei Sneiflock up'e Knaken.

Denn jüst tau Tied noch Nawerr.r gahn,

dat künn dei Sünn nu nich verstahn.

Ielig halte sei nah'n Häben rup,

dissen Sneistiern as'n Waterdrupp'.

liirgen Puntlt

Dat Redentiner Osterspill
Oewersett't von Willy Krogmann

Upstahn is Jesus Christ
von all dei Not un Pien.

Dat rnöckt uns' Hart so froh

Christ will juch Tröster sien.

Wenn hei nich upstahn wier,
wier all dei Welt vergahn.

Lawt dorüm Jesus Christ,
dat hei dat Wark hett dan.

Hei dreggt dei Welt ehr Sünn.

Tau ehr körn Gott sien Schien.

Dat mökt uns' Hart so tioh,
Christ will juch Tröster sien.

Arn Freita-e, den.r 7. April 1995, beginnt url
10.00 Uhr der ofTizielle Empfang zur Eröft
r.r.rr-r-e der Reithalle des Zr-rcht- und Reitbe-
tliebes Plath in Tirnruenclorf und -eleichzei-
tig das Hallenpokalfinale im Dressur- und
Splingreiten von Mecklertbrrr-e-Vorpon.r-
ntern.

Turnierveranstalter ist cler Poeler Sportver-
ein 1923 e.V.

Freitag, den 7. April ab 14.00 Uhr ist regulär
Turnierbeginn (ausschlief3lich Springprti-
fun-qen), abenc'ls ist eir.r genrütliches Bei-
sar.nrnettsein n.rit Musik in der l.rauseigenen

Castronor.n ie geplant.

Samstag. den 8. Aplil und Sonntag, den

9. April finden vorrnitta-es ab 9.00 Uhr die
Dressurprüf ungen. ab 12.00 Uhr die
Sprin-eprüfunsen statt. Ge-een 15.30 Uhr
gibt es den mit Spannun-Q erwal'teten Lüb-
zer Pils Cup. eine Sprin-eprüfung cler Klasse
M/A mit Stechen. Die Nachnrittilgsveran-
staltun-q wird umrahntt vollt Kirchdort'er
Feuerwehrblasorchester. Am Abend -eegen
20.30 Uhr laden wir zuru öf-fentlichen Rei-
terball rnit der Poeler Gruppe RETURN in
der Reithalle herzlich ein.

Sonntag, den 9. April finden die Finalprü-
fungen der Hal lenpokah.ttei stersclratten rnit
E,hrun-g der Hal lenpokal s ie-ser statt.

Reithalleneröffnung in Timmendorf
Hallenpokalfinale im Dressur- und Springreiten von M-V

vom 07.04. bis 09.04.1995

fil

Sport aktuell
Fullballergebnisse:
I . M ti ttrtcrntu tr tt sc hu.f't

4.3. Poeler SV - TSG Gadebusch 3:0 ( I :0)

Torc'. l:0T. Groth (Font-llnt):
2:0 F. Schmallowski: 3:0 T. Groth

I 1.3. SV Grofj-Stieten - Poeler SV
l:-l ( I :l )

Tore: l:l T.Groth(Front-ll nl):
l:r Possnien: l:3 Puclschun:
l:4 Pudscltun

Gelb-Rot: T. Wieck

18.3. Poeler SV - VfL BAV Neukloster'
l: I ( l:0)

Tor: l:0 Bachler

Heimspiel Monat April: 22.4.. l-5.00 Uhr.
Poeler SV - SV Neuburo

I I . M ii tt tt c rntu tt tr sc ltu.t't

Poel II - Dar.nsha-len 2:l
Tore: Ewert. Sengpiel
Wahnsdorf - Poel II I :0

Volle.vballergebnisse
Anr 2[t.2. spielten ur.rsele Volleyballer in

Wisrnar. Llnsc-re Gegrrer hattett es schu'er.
tlic PLrnkte ztt rre lr ittttett.

l. Spiel Mcclizin Wist.nar - Poelel SV
l. Satz l-5:l I 2. Satz 15: ll
2. Spiel Püdagogik Wismar- Poeler SV
l. Satz l-5: l0 2. Satz l-5: 12

Am 21.3. ist der niichste Spielta-e in Wisnrar
(Poeler SV. Neubur-e. Plida-eo-eik). An diesenr

Abend werden wir auf alle Flille punkten.

Freunde des Skatspielens. diesr.nal ver-
stiirkt durch die Teilnahrte eittes weibli-
chen Spielers. Frau U. Thorlassek. Sie

stand vielen Miinnent nicht trach und konn-
te sogar einen Preis mit Irach Hause neh-
men.
Bei den ..würf-elnden" Datrten lockerten
sechs Herren die lustige Runde ar-rf. Allen
hat es viel Spal3 gernacht. Dank an die

Organisatoretr und an T. Paetzold. der einelr
Teil der Preise zur Verfi.igun-t stellte.

H. Eggct't

Dcr Kassctttrurl i4ilt ltt'kunttl :

Beitragszahlung - Anderungen irn Last'
schriftverfahren
Aus Kosten- und verwaltltugstechnischen
Grtinden erfblgt der Beitragseinzug itll
Lastschritiverfahren künftig uur noch halb-
jührlich.
Als Übergan-esre-eelur.tg werclen f olgende
E i r.rzugsterni i ne f'e stge le-st.

M o rr u t I i c I t c A ltl't u c I t u t t g : del EinzLr-g für die
Monate Miirz bis Juni 199-5 erfol-et am

l 5.04. r 995
Yiertcljiilu'lit'he Abbttclturtg.' der E,inzug

für die Monate April bis JLrni 199-5 erfblgt
am 15.05. lc)95

Ab denr 2. Halbjahr 1995 werden die Bei-
trii-ee jeweils zu Be-lit.tt.t des Kalenderhalb-
jal'rres eingezo-uen.Wer auf-erund der Neu-
re-ee I u n g n icht trehr ar.tt E,i nzu gsverfhhrert
teilnehmen nröchte. mr-rfJ dies schritilich.
runtel Beachtung der vor-qenannten Tenni-
ne. beinr Schatzmeister anzeigen.Weite[hirr
appellieren rvir an alle Mitglieder'. clie bis-
lrel nicht anr Lastschrittverfahrer.r teilrreh-
rren. ihre Beitlagszahlr.utg Ltlttzttstcllelt.
Entsplechencle Vordrucke erhalterr Sie bei

allen Vorstandsrnitgliedeln uncl Ihren
Übr-rngsleitern.

R. Trcbittq. I . Kusst'trvrurt

f !,,,:tr:l' -,''.;.'.:'! 1i:ii i';.,','..','' ir,i)s r i;i#i'tiä

Anr 02.04.199-5 spielen der l. FC Hansa

-tegen deu Poelel Sportverein 1923 A-Ju-

-eend I. Miinner-Mannschafi.
Einlafl ist ab I 1.00 Uhr. Anstofj 13.00 Uhr.

Der E,rtrag des E,intrittsgeldes (Erwachsene

-5.- DM: Jugendliche bis l6 Jahle 2.- DM)
wird gesponsert für die Instandsetzull-q des

Kirchturmes. Darnit wollen die Sportler
ihren Beitrag leisten für die Erhaltun-e des
Wahrzeichens der Insel Poel.
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Auf der Ostsee brach das Floß auseinander
- von Hans-Günther Wentzel -

Die Lieps sollte eingedeicht werden; so wollte es
die Bauleitung des Flojektes zur Errichtun-s der
..Bord- und Schußwaft-enerprobungsstelle" auf
cler Ostsee vor denr Dorf Tarnewitz. Br"rchstiitr-
lich irr letzter Minute konnte es verhindert lver-
den, dal3 die Halbinsel Lieps in den Plan mit
einbezogen wurde. Die Wasserbeurer an höch-
ster Stelle beint zustiindigen Ministeriurn in Ber-
lin hatten dieses kleine Fleckchen vor cler Woh-
lenberger Wiek als Sandbank deklaliert. Sie lie-
ßen sich .jedoch von den Landräten in Wisntar
und Schönberg clavon überzeusen, claß die Iang-

-uestreckte Lieps bei den dort herrschenden Strö-
r.r.r ur.r,ssverhältn i ssen im Zu sammenhan_s nt i t der
Wohlenbergel Wiek ein wichti-eer Faktor ist. cler
fiil clas Fischi,orkomrnen von gloßer.n Nutzen
ist. Hicr traf man nicht nur die Fischer von
Boltenhagen an. sondern auch vor.r Wisrlar und
der Insel Poel. Außerdent hot dic- Hrlbinsel
Lieps uleichzeitig für das cinzudeichenclc Ge-
biel r'ol Tarnewitz einen Schr,rtz als Wellcnbre-
cher.
Die Hanrburger Wasselbaufinr"ra FIuck & Sohn
elhielt clen Aul-trag für die Durchftihrung cler
Ramnrarbeiten. um cias Gelüncle nrit Pfiihlen uncl
Faschinen einzufässen. danit clann anschlie-
l3end cler von Ba-9gern auf See gewonnene Slncl
von Spületn in das eingefaßte Gelüncle aufue-
bracht selclen konnte.
D ie W i srrarer Sch i tf.snraklerlirrra HolTrlann &
Molzen erhiclt clen Auftra-e. die etvn,a I0 \leter
lan.sc-n Pf aihle vom Haf'en Wismar ar-rfderl Wus-
ser\\ese an clie Baustelle Tarnewitz zu befiit'-
dcrn. lnr Sor.nnrel l9-14 trat'en arr der Picr der
Firnta \\'ilhelnr Dcrnehl im Kohlenhalen die ntit
den StLimnren beladencn Wag-eons ein. Die
Pfrihle gelangten dann durch Abrollen über clie
Pit'r in rlen Hal'en. Anr benachbarten Bi'unckou -

kai sollten clann die langen Stiintnte zu FlöLlcn
zusanmengestellt werclen. Für diese Aut-uabe
setzte rlL-r Mitinhaber del Firnta HotTmann &
Molzen Hc-rr Otlo Molzerr sen. seine bciden
Sijhne ein. Diese.junten Leute nahmen clie Ver-
laschun_r:en so -gut sie es konnten vor'. Eirre auclr
nicht _sanz Lrngef iihrl iche Aufgabe.

Nach dem Zusammenbau zu Flößen werr ein
Schlepper fi.ir den Wassertransport erfbrderlich.
Hierfür en,qagierten Hofthrann & Molzen den
Passagierdampf-er des Eisners Otto Schacht
FRITZ REUTER,

Der Schleppzu-q unter der Fiihrung des Schiffers
Otto Schacht verlie[3 an einent ruhi-een Somrner-
tag des Jahres 1934 den Hat'en Wismar rnit
Bestimnrung Tarnewitz. Auf Htjhe Hohen Wie-
schendorf frischte der Wind aus Richtr-rns Nord-
ost auf.

Nunmehr auf off-ener See und bei Windstärke
ungefähr sechs velursachten clie Wellen. daß die
Verlaschung der Flöße auseinandelril3 r-rncl die
Stämme in der See abtrieben. Eini,qe in cler Nähe
befindlichen Fischerboote halten cler FRITZ-
REUTER-Besatzuns bei der Bergr-rn_t. Eine
schwierige Angelegenheit einzeln die lan.qen
Rammpfähle bei Wind und Striinruns zlrsür.n-
nrenzuhalten. Von der Lotsenstatior.t Tintmen-
clorl'rvar der Haf'ennteister Entil Baunrbach von
denr Vortall unten'ichtet r'' olclen. Er verarrlalJte,
da['i der städtische Schlepper WALFISCH nach
See ar-rslief. Dabei solltc verhinclert w'erderr. daß
die treibenclen Hölzel zu einel Getnhr für die
Schiffahrt rverclen könnte. Ob die FloflladLrne
restlos -seborgen 

q,el.cletr konnte. ist nicht be-
kannt -eeworden. E in Teil davon u ircl rnit S icher-
hcil itn det' Kti:te ansetriehcrr .t irr.

Heinrich Schacht sen. sorr'ie Siihnc Paul uncl

Otto Schacht kauftcn 192.1 clas Passasierboot
KORMORAN und eine Schute an. Hinzu kanr
19213 aus Harnbur_g eine Haf'cnbarkasse. die in
Wismar zurn FahrgastschifT nrit tlenr Nanten
WISMAR urngebaut wurcle. 1929 fbl_ste der 66
B RT grol3e Passaeierclampf'er NORDSTRAND.
den die Schachts in FRITZ REUTER Lrnrbe-
nannten.

Mit derr KORMORAN wurden int Herbst unter
Einsatz cler Schute Riibentransporte von cler
Eccers-Wiek vor_qenorrmen. Bei c'iner dieser
Fahrten sank die verntutlich iiberlaclene Sclrute
dLrrch Wassereinbluch in cler Fahrrinne nahc
clenr,.Fliemstorfel Baum". Hcinrich Schacht.

der am Rudel seiner Schute stand, konnte geret-
tet werden. Die Ber-eung des Schiffes nahmen
Slndböter aus Wismar vor.
Als im Spätsommer des Jahres 1926 auf der
Reede vor der Insel Poel das deutsche Kriegs-
schifTSCHLESWIG HOLSTEIN vor Anker lag,
führte der KOMORAN Besichti-eungsfahrten
dorthin aus. An eine dieser Tourerr erinnere ich
rnichl Als von See korrrmend eine Pinasse. voll
beladen mit Matrosen. passierte. rannten fäst
alle Passa-eiere auf dent KOMORAN zulSteuer-
bordseitel Da schwang sich der alte Heinlich
Schacht backbords über die Relin-e, hielt sich
daran fest in der Erwartung, das Gleichgewicht
des Schiffes herzustellen. Das war natürlich
ohne Erfbl-9. Etliche der Fahrgäste begriffen
rechtzeiti-e die Situation, so daß ein Kentern des
KOMORANs rnit seinen ca. 50 Personen an
Borcl verrnieden werden konnte.

Aus dem

,,Mecklenburger Tagesblatt"

- Wismarsche Zeitung -
Vorrr Mittwoch. dern 23.Dezenber 1925

- entdeckt von Jürgen Pun.rp -
Sec €$tfit3utcmmenitof,

im Si3mcrcr Salen.
äc4 9cearnt bcrltonbelte crnr €onnabenb

übcl ciucn $uicrnrncrriro$ bei tlli:,motcr $cr,
ioncnbcutpfet3,,.!rirrD cn hur g" nrit cincnr
fiiir{rcrbaot im gofen bon !$ii:niar. Dcn Lrur,
ii$ fü$rtc UnrtigetiÖtBral GOotic, Eciiiher
tucrer bie Gdriifer G. .B c ! it c n, tt. !ß i t t
unb GjsE. Sulf unb drcricnrneifttr ütobls,
iömt{iö oui l$iimar, StciüAbmmiiiar {.ijre.
thmirnl a.O- Pfignc crr6 !übcü. Gri$ien?n
tocrcn ieg6 Scugen-

llm Oonncr€tag, bem 2?. llrrguit b. g€.,
boriniitoga gegen 7 llfrr, iulr nei llii,nrorer
perioncnbcrnpigt,,g)inirinburg', unte!-
Sülrung beB tropitöira ficter 6töirrbaqen
tnit uicr Saiicgicrea ou6 öem Scieu rroir IßiC,
rncr. $n ber g6!c öec SnbuFie, unb l$eif,
llaiclrn frcuSte tcr gi[{er-6@röber nit ldi-
ncm fi iidtertroot, bon gtcucrborbfcitc Iommerri,
ben Sug trc6 Samfferg. ilm riun niÖt rnit
bieieni 6uicrnmcnSufto$cn, rnugte bcr Damticr
no4 redta arintciÖ€lr. Sm qteiöctt {lccolitC
ia! $'apitön Gtcinboecn än $adborbieitö fcincs
Ocmpiera in unmittilt'orcr liöbe ba6 Soot bes
Silrfters Sig. 0irebtiin. Sicicr gcrucfrtc, irr
btt Sittt b+r Sobrocilrr6 cngetohmeri, pliig-
[$_uol Gtelctborbfcite in feiner unmifElbcrä
9lü!c ben Ocrnpfdr ,,ginbcirburg,' oui iir! 6u.
tomnrcn. $rgcnDtuelÖc Gcglclmcnöucr Ionnle
n .niüt mclr cu6iülren; olr{ lrurbe cr in
bieiem lrifiiüct llugcntfif crreflt rnb fr,
I_4 I u lr r n iö li i g. $tr Domirfcr flrrrntc
6tcucrhorb nirbt rnciicr gcI'eu, Sc cr fidr an.
tx'r rcdrten .oiticih. be€ frtollrtnoiicr3 I'efanb.
bod litri; Siot'itön gfcinlancn hic !-|?oiöirrq ici-
ttc.:. D.tttrpirrr. fr;iort rrlri llolltrnil
rilci nriiltn jd){oaclt, tirrr tlt ?ioii nl.lu
rninbcrn, $nf of ge bc$ 9lücdrurirt.sq0nfie.i ber
:IJlrrfdrirre breItc biu Frrnrpfr:r,',$inbirr0urg"
rr,rü S,ttf 0orb lurD trrrf nlrn bo', 3iIL{rurlror,)t
Cirr'blLin.J ctfoa jn'r:i :),llijter o,{,fcrn on itcrr*r,
trorbfeite Siciem tuurben o11)r \lJlonfrrr cirrgu,
brüdt, unb boB $oot tuurbe rrorf €tcuerborn"
feitc berumgcbrebt. Dic Snltrilrn iprongcnrin E_orD be6 Dnnrpf cr,r. Oag Soot tici
uugerlolb bel $abrtuofferd out 6runb, fuo,
iülblt eB, - nagDenr ea bo[[ Il]offer gelcuien
lrrrrrf uml4ttrfi.

ser 6lrudr öefr 6eeornt6 oinc tohin:
Ecr Dompfdr ,,ginbenburq,, iit cni Zf. Uuäuit
1925 mit bem ßif4eDbooi beö Sttderg 6teb,
bin quetcb bon üem gnbufhieloferi in Si4mor
pti,rmmengeitoEcn, tobbei bcB legtete bci bet
Duoge getröffe$ ü$b balb botouf'gciunfen ift.
Die € öutb on bem $uirmmenftofi tdftt f o,ruo!I bem qd)iif er 9tr:ingogen roie
bem $iiüer 0irebbin.

re .r::. i'11_ W1*
Die ,,FRITZ REUTER" clcs Eigttars Otto Sclrur'ht hier int.laltre l9-12 nn tlcr Atrlcgebriickc
W isnrur Jiir dett SchiJJsverkehr -ut' I ttscl P oe I . ( Sc'hiftsltistorist'he Sutrtntltrttg H .G .W cnt:el )
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Rätselecke
Wuu,qcrechl :

2. Zuwider. unangen6hnr; 7.
Wicklung: I 0. Entwiisserungs-

graben. Abwasserleiter; 13.

cine Sclrlerrgc: ll. Stldt in

Belsie nl l-5. Fluf.l clr"rrch

Blaurrsclrr.r eig: I 7. Fcrt. Fei .

er; l [J. Velkehrshindernis; 1 9.

NcbcnflulS cler Elbel 20. kurz-

-qeratene Flcischscheibel 23.
Abkiilzurrg flil das chemische
Element Molybdän: 26. Fluf3

durch Turin: 28. Brosanre: 32.
Stadt in Italicn: 34. fl'r,rchtbare
Wüstcnstelle: 36. Fehllosl 38.
matlrematischcr Begr-ilTl 39.
ge nlr Lr(' Tlrge : bezc ir'lt rt u rtu:
;10. italicnisch tiir Oper; -ll.
Hochgebirge in Zentralasien;
12. Himmelsrichtun-e;,13.
stidanrerikanische Hochgras-
steppe.

SutkrcL ltt:
l. Einrllingen einel Flüssig-
kcit in cine lrrrdelc drrlch eine
halbdurchlässige Scheicle-
wandl 2. höchster Ber_s cles

Kaukasus: 3. Papageienart;
4. Frauennan.re: 5. Samr.r.rclbczeichnung tiir
Holzschnilt. Handzeichnung, Kupt'erstich uncl
Radicrurrg; 6. innerlich, vertraulich: ll. Vcrtrag.
Bi.inclnis: 9. Stadt in Schrveden: I l. Stadt in
Frankreich; 12. Norclosteuropäer; 16. mit einer
Nadel urngehen: 2l . Niederschlagl 22. nicht
reichl 24. Musiksti"ick für acht Instrurrente: 26.

Hirnrrelskörper: 27. Auftrag, Wählcraufira_s:
29. Vorschrifi für'Cebete und Bräuche: 30. von
selbst. selbstverstündlich; 33. Teil der Litho-
sphäre; 35. Kapitel des Korans: 37. Miinnelna-
me: 38. errglisch: Mond.

Die Buchstatren in den Feldern
I bis XII ergeben aneinandergereiht

das Lösungswort.

Auflösung März-Rätsel

Sonnenschein

Wuagerccltt;
2. Span; 6. Keil; I L Tara; I 2. anno; I 3. Storch;
l4.Rodeln; 15. Lohengrin; 17. Skale: 19. Messet
21. All; 23. Hel;25. Enkel;26. Hit; 28. Atern;30.
Gei: 31. Mona; 32. Kanada; 34. Spaten; 36. Tierl
17. takel 38.Osse; l9 Exil.

Surkret ltt:
l. Moses; 2. Stolal 3. Parole: 4. Arche;5. Nahe;
6. karg: 7. enornr; 8. lndien;9. Löns; 10. Lanze;
16. Nelke; 18. Kreta:20. Stine;21. Angara; 22.
Leiste; 23. Haken; 24. lento; 26. Hotel; 27. Tan-
ne;29. Mais; 31. Maki; 33. des; 3-5. pax.

Kindermund
,.Mit rr.reinern Vater bastel ich am liebsten.
er schreit so schön. \\/enn er sich welr tutl"

..Ob der liebe Gott wohl Lebertran mag'?"

,.lch werde eine schöne Frau heiraten. die
anderen kann mein Bruder alle habenl"

..Wo -eeht 
das Licht hin. wenn ich es aust.na-

che?"

,,Papa. wo hört der Kleis auf'?"

.,Babys lan-tweilerr sich in.r Bauch der Mr-rt-

ter und warten darauf. daß sie in ihr Kinder-
bett gehen dürf'en."

,,Auch Kinder dürfen ihre Meinung haben.
Sie sollen sie nur nicht laut sasen."

v

,,Wenn ich groß bin, darf ich denn auch mal
keine Zeit haben'J"

'v

,,Warum darf man nicht soviel Geld haben,
wie rnan will?"

,,Mul3 der Bauer den ganzen Tag bauern?"

1-

i
':tt"

r1illr-"
, 
r q." l'o. 'u1

,,Seit einenr Nlonat
läufi mein Manrr tiig-
lich zehn Kilometer'.
um abzunehrlen."
..tJnd lrat er Er-
fblg'?"

..Das weif.J iclr

nicht. Er ist inzwischen so

an die dreihundert Kilometer entfbrntl"

..Und uie kanr cler Polizist in den Swirrr-
nr i n lpoo l. An-se kl a-cter"l"

..Ganz eintach. Herr Richter. El fragte mich
imnrer und inrrner wieder: Und wie karn ihr
Nachbar in clen Swirnmin,epool'?"

In China heif.lt der Hurrrrer Humrnel. denn
mit dem ,.R". da liat r"nan Kumnrel.

Egon hat Flohbisse. Dcr
Arzt leibt ihrr kniliig rrrrt

Alkohol ein. Als Egon
am nächsten Tag wieder
kor.r.rr.r.rt. fi'agt der Arzt:
..Na. hat's geholf'en'?"

..Teils. teils. Hen' Dok-
tor. Einige Flöhe saf3en heute
morgen auf der Bettkante und sangen
'Heute blau und mor_qen blau...'."

,,Warum rennst du vor dem
Hund weg'? Du weißt doch,
dafS Hunde nicht beißen, die

soviel bellen!"
.,Ja, ich weiß.
Aber weiß ich.
ob's der Hund
auch weifS?"
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